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RRSLADE Antrag auf 4. Plandnderung zur Verdichterstation Rehden (VS Rehden 2) inkl. der
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1 Anlass und Aufgabenstellung

Die GASCADE Gastransport GmbH (im Folgenden: GASCADE) plant unmittelbar nérdlich der
bestehenden Verdichterstation Rehden (im Folgenden: VS Rehden) die Erweiterung der Ver-
dichterstation mit drei neuen Verdichteranlagen. Diese geplante Stationserweiterung ist die
vierte Plananderung zu der ursprunglichen Station, welche durch die Plangenehmigung des
Landesamtes fir Bergbau, Energie und Geologie (LBEG) am 15.07.2011 genehmigt wurde.
Der geplante neue Stationsbereich wird im Folgenden als Verdichterstation Rehden 2 (VS
Rehden 2) bezeichnet. Dabei soll die bestehende Erdgasverdichterstation Rehden und die hier
geplante Verdichterstation Rehden 2 kinftig eine gemeinsame zusammenhangende Anlage
werden mit einem gemeinsamen Betriebsgebaude, gemeinsamer Zufahrt und einer zusam-
menhangenden Umz&aunung des Gelandes.

Fir die Anbindung der neuen Verdichteranlagen an das Ferngasleitungsnetz der GASCADE
sind neue Anschlussleitungen notwendig, die eine Verbindung zur MIDAL (Mitte-Deutschland-
Anschlussleitung) und NOWAL (Nord-West-Anschlussleitung) sowie zur bestehenden Ver-
dichterstation schaffen. Somit handelt es sich bei dem hier beschriebenen Vorhaben um den
Antrag auf 4. Plananderung zur Verdichterstation Rehden (VS Rehden 2) inkl. der Anschluss-
leitungen AL MIDAL Nord 2 DN 1200, AL NOWAL DN 800, AL VS Rehden DN 1000

Fur das Vorhaben wurde ein Antrag auf Planfeststellung nach § 43 Energiewirtschaftsgesetz
beim LBEG gestellt.

Das Bauvorhaben liegt im Landkreis Diepholz (Niedersachsen) in der Samtgemeinde Rehden
(siehe Unterlage 1.2). Im ndheren Umfeld befindet sich der Ortsteil Lohaus (Stid/Osten) sowie
in direkter Nachbarschaft das Gelande des Gasspeichers Rehden der astora GmbH
(Sud/Westen).

Die Erweiterung der VS Rehden ist erforderlich, um Transportkapazitaten fir den Fall bereit-
zustellen, dass an den LNG-Einspeisepunkten Brunsbuttel und Stade im Netz der Gasunie
Deutschland Transport Services GmbH oder an den in Lubmin verorteten LNG-Einspeisepunk-
ten Baltic Energy Gate und Baltic Energy Gate_Port nicht ausreichend Gas in die Fernleitungs-
infrastruktur eingespeist wird. Aul3erdem stehen durch die Erweiterung in Rehden zusatzliche
feste Einspeisekapazitaten an den westeuropaischen Grenziibergangspunkten Eynatten (Bel-
gien) und Bunde Niederlande) dauerhaft fir die Versorgung des deutschen Gasbedarf mit LNG
aus unseren Nachbarlandern zur Verfligung. Zusatzlich zu der Erhéhung an den Grenziber-
gabepunkten besteht die Mdglichkeit, dauerhaft am Marktgebietsaustauschpunkt Drohne von
Open Grid Europe GmbH Gasmengen in das Transportsystem von GASCADE zu Uberneh-
men.
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RRSLADE Antrag auf 4. Plandnderung zur Verdichterstation Rehden (VS Rehden 2) inkl. der
- Anschlussleitungen AL MIDAL Nord 2 DN 1200, AL NOWAL DN 800, AL VS Rehden DN 1000
2 Rechtliche und methodische Grundlagen

Mit der Einfihrung der WRRL und der Umsetzung im WHG hat der Schutz der Gewésser einen
hoheren Stellenwert erhalten. Der vorliegende Fachbeitrag dient der Uberpriifung, ob das ge-
plante Vorhaben mit den Bewirtschaftungszielen vereinbar ist, insbesondere ob das Ver-
schlechterungsverbot und Verbesserungsgebot sowie fir das Grundwasser zuséatzlich das
Trendumkehrgebot eingehalten werden.

2.1 Bewirtschaftungsziele: Verschlechterungsverbot, Verbesse-
rungsgebot und Trendumkehrgebot

Die Vorgaben der WRRL wurden im WHG in deutsches Recht umgesetzt. Die Bewirtschaf-
tungsziele fur oberirdische Gewaésser sind in den 88 27 und 28 WHG geregelt, fir das Grund-
wasser findet sich die Regelung in § 47 WHG.

Nach § 27 Abs. 1 WHG sind oberirdische Gewasser, soweit sie nicht nach § 28 WHG als
kunstlich oder erheblich verandert eingestuft werden, so zu bewirtschaften, dass

1. eine Verschlechterung ihres 6kologischen und ihres chemischen Zustandes vermieden
wird (Verschlechterungsverbot) und

2. ein guter 6kologischer und ein guter chemischer Zustand erhalten oder erreicht werden
(Zielerreichungs-/Verbesserungsgebot).

Wurden oberirdische Gewdasser nach § 28 WHG als kinstlich oder erheblich verandert einge-
stuft, sind sie nach § 27 Abs. 2 WHG so zu bewirtschaften, dass

1. eine Verschlechterung ihres dkologischen Potenzials und ihres chemischen Zustandes
vermieden wird (Verschlechterungsverbot) und

2. ein gutes 6kologisches Potenzial und ein guter chemischer Zustand erhalten oder erreicht
werden (Zielerreichungs-/Verbesserungsgebot).

Ebenso sind im WHG die Bewirtschaftungsziele zur Reduzierung von Verschmutzungen der
Gewasser durch prioritare Stoffe sowie die Einstellung von Einleitung und Emission gefahrli-
cher Stoffe festgehalten.

Die Fristen zur Erreichung dieser Bewirtschaftungsziele sind in § 29 WHG geregelt. Nach § 29
Abs. 1 WHG war ein guter 6kologischer und ein guter chemischer Zustand der oberirdischen
Gewasser bzw. ein gutes 6kologisches Potenzial und ein guter chemischer Zustand der kiinst-
lichen und erheblich veréanderten Gewasser bis zum 22.12.2015 zu erreichen. Hochstens zwei
Fristverlangerungen sind nach § 29 Abs. 2, 3 WHG jeweils fur einen Zeitraum von sechs Jah-
ren zulassig.

Nach 8§ 30 WHG kodnnen die zustandigen Behorden fur bestimmte oberirdische Gewasser un-
ter den dort geregelten Voraussetzungen weniger strenge Bewirtschaftungsziele festlegen.
Die Voraussetzungen fur die Erteilung von Ausnahmen von den Bewirtschaftungszielen sind
in 8§ 31 WHG geregelt.
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Das Grundwasser ist nach § 47 Abs. 1 WHG so zu bewirtschaften, dass

1. ,eine Verschlechterung seines mengenmalfigen und seines chemischen Zustandes ver-
mieden wird“ (Verschlechterungsverbot);

2. ,alle signifikanten und anhaltenden Trends ansteigender Schadstoffkonzentrationen auf-
grund der Auswirkungen menschlicher Tatigkeiten umgekehrt werden* (Trendumkehr);

3. ,ein guter mengenmaliiger und ein guter chemischer Zustand erhalten oder erreicht wer-
den“ (Verbesserungsgebot); ,zu einem guten mengenmafligen Zustand gehért insbe-
sondere ein Gleichgewicht zwischen Grundwasserentnahme und Grundwasserneubil-
dung“.

Auch die Bewirtschaftungsziele fir das Grundwasser waren grundsatzlich nach § 47 Abs. 2
WHG bis zum 22.12.2015 zu erreichen. Fristverlangerungen sind nach § 47 Abs. 2 S. 2i. V. m.
8§ 29 Abs. 2 bis 4 WHG zulassig. Fir die Festlegung weniger strenger Bewirtschaftungsziele
und fur Ausnahmen von den Bewirtschaftungszielen verweist 8§ 47 Abs. 3 WHG auf 8 30 und
§ 31 WHG.

Bezugspunkt fiir die Beurteilung der Umweltwirkungen auf den Gewéasserzustand von Grund-
und Oberflachenwasserkorpern ist die Einheit des Wasserkdrpers als Ganzes (8 3 Nr. 6 und
8 WHG, Ort der Beurteilung sind die festgelegten reprasentativen Messstellen).

Fur Grundwasserkoérper gilt nach jingerer Rechtsprechung des EuGH, dass eine Verschlech-
terung des chemischen Zustands eines Grundwasserkodrpers schon dann anzunehmen ist,
wenn eine Qualitatskomponente an nur einer Uberwachungsstelle nicht erfullt wird (EuGH, Rs.
C-535/18, Rn. 118).

Oberflachenwasserkorper

Mit der Novellierung der Oberflichengewésserverordnung (OGewV) wurden die Uberarbeite-
ten und erganzten Vorgaben der EU zu den prioritdren Stoffen im Bereich der Wasserpolitik
(Richtlinie 2013/39/EU, 2013) in nationales Recht umgesetzt. In der Oberflachengewéasserver-
ordnung sind zusétzlich zu den Komponenten des chemischen Zustands auch die biologi-
schen Komponenten, sowie unterstiitzend die stofflichen, physikalisch-chemischen und hyd-
romorphologischen Komponenten des 6kologischen Zustands im Hinblick auf Vorgaben (z. B.
als Umweltqualitatsnormen, Orientierungswerte) zur Zielerreichung definiert.

Das Verschlechterungsverbot und das Verbesserungsgebot haben unmittelbare Geltung bei
der Genehmigung eines konkreten Vorhabens. Grundséatzlich sind somit im Zuge des Lei-
tungsbaus das Verschlechterungsverbot sowie das Verbesserungsgebot gemal der EU-
WRRL/88 27, 28 und 47 WHG zu beachten. Nach der Rechtsprechung des Europdischen
Gerichtshofs muss die Einhaltung von Art. 4 WRRL zwingend im Genehmigungsverfahren ge-
pruft werden. Die Auslegung des Verschlechterungsverbots wurde durch ein EuGH-Urteil aus
dem Jahre 2015 (Rs. C-461/13 Juli 2015) naher definiert. Eine "Verschlechterung des Zu-
stands” eines Oberflachenwasserkérpers im Sinne von Art. 4 Abs. 1 Buchstabe a) lit. i. WRRL
liegt nach Auffassung des Européaischen Gerichtshofes vor, sobald sich der Zustand mindes-
tens einer Qualitdtskomponente im Sinne des Anhangs V der Richtlinie um eine Klasse ver-
schlechtert, auch wenn diese Verschlechterung nicht zu einer Verschlechterung der Einstu-
fung des Oberflachenwasserkdrpers (OFWK) insgesamt fiihrt. Ist jedoch die betreffende
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Qualitatskomponente im Sinne von Anhang V bereits in der niedrigsten Klasse eingeordnet,
stellt jede Verschlechterung dieser Komponente eine ,Verschlechterung des Zustands” eines
Oberflachenwasserkorpers dar.

Zur Beurteilung, ob eine Verschlechterung des 6kologischen Zustandes eines oberirdischen
Gewassers vorliegt, ist jede einzelne Qualitdtskomponente im Sinne von Anhang V der WRRL
zu betrachten.

Das Bundesverwaltungsgericht hat im Hinblick auf diese Beurteilung in seiner Entscheidung
zur Elbvertiefung (7 A 2.15, Rn 533) anerkannt, dass die Annahme plausibel sei, dass Ande-
rungen, die mit Messverfahren nicht erfasst werden kénnen, keine relevanten Wirkungen auf
die Qualitatskomponenten eines Wasserkorpers zeigen.

Wesentlich sind bei der Beurteilung des Verschlechterungsverbots die fir die Beurteilung des
Okologischen Zustands mafRgeblichen biologischen Qualitatskomponenten sowie der chemi-
sche Zustand. Das biologische Einstufungssystem ist funfstufig. Die Einstufung erfolgt in die
Klassen sehr guter, guter, méaRiger, unbefriedigender oder schlechter Zustand bzw. fur kiinst-
liche oder erheblich veranderte Oberflachenwasserkérperhdchstes, gutes, mafiges, unbefrie-
digendes oder schlechtes Potenzial. Die Einstufung des chemischen Zustandes eines Ober-
flachenwasserkorpers richtet sich nach den Umweltqualitdtsnormen und ist 2-stufig. Erflllt der
Oberflachenwasserkorper die Umweltqualitéatsnorm, wird der chemische Zustand als gut ein-
gestuft. Anderenfalls ist der chemische Zustand als nicht gut einzustufen.

Fur nicht berichtspflichtige kleinere FlieBgewasser gilt gemal Rechtsprechung des BVerwG:
Es kann dem Verschlechterungsverbot fur nicht berichtspflichtige Kleingewasser dadurch ent-
sprochen werden, dass sie so bewirtschaftet werden, dass der festgelegte OFWK die Bewirt-
schaftungsziele erreicht (vgl. BVerwG A 2.18, Rn. 141 m.w.N).

.Der maflgebliche Ort der Beurteilung von Auswirkungen ist bzw. sind die reprasentative(n)
Messstelle(n) der jeweiligen OFWK" (LAWA 2020).

Der vorliegende Fachbeitrag WRRL prift den maRgeblichen Geltungsbereich, die mafl3gebli-
che Dauer sowie den maf3geblichen Bezugspunkt der Verschlechterung fur das Vorhaben im
Hinblick auf eine Verschlechterung des 6kologischen und chemischen Zustands der Wasser-
korper ab.

Das Verbesserungsgebot hat mit seiner Forderung, einen guten 6kologischen und einen guten
chemischen Zustand bzw. ein gutes 6kologisches Potenzial und einen guten chemischen Zu-
stand zu erreichen, gegenuber dem Verschlechterungsverbot eine eigenstandige Bedeutung.
Eine Genehmigung ist danach vorbehaltlich der Gewéahrung einer Ausnahme zu versagen,
wenn das konkrete Vorhaben das Erreichen eines guten 6kologischen Potenzials und/oder
eines guten chemischen Zustandes eines Oberflachengewéssers zu dem nach der WRRL
mafigeblichen Zeitpunkt gefahrdet; dabei ist auf den allgemeinen ordnungsrechtlichen Wahr-
scheinlichkeitsmaf3stab abzustellen. Anders als das Verschlechterungsverbot ist das Verbes-
serungsgebot auf eine Verwirklichung im Wege der wasserrechtlichen Bewirtschaftungspla-
nung (8 83 WHG) angelegt. Es ist also zu prifen, ob das Vorhaben die Erreichung der in den
Bewirtschaftungsplénen festgelegten Ziele gefahrdet (BVerwG, Urt. v. 02.11.2017 — 7 C 25.15,
Rn. 58 ff. — Kraftwerk Staudinger).
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Antrag auf 4. Plandnderung zur Verdichterstation Rehden (VS Rehden 2) inkl. der BRSLADE

Anschlussleitungen AL MIDAL Nord 2 DN 1200, AL NOWAL DN 800, AL VS Rehden DN 1000 -

Grundwasserkdrper

Als Grundwasserkdrper versteht die WRRL gemal Art. 2 Nr. 12 ,ein abgegrenztes Grundwas-
servolumen innerhalb eines oder mehrerer Grundwasserleiter“. Der Begriff ,,Grundwasserlei-
ter* beschreibt gemar Art. 2 Nr. 11 WRRL ,eine unter der Oberflache liegende Schicht oder
Schichten [...] mit hinreichender Porositat und Permeabilitdt, sodass entweder ein nennens-
werter Grundwasserstrom oder die Enthahme erheblicher Grundwassermengen maoglich ist".

Die Festlegung von Lage und Grenzen der Grundwasserkorper im Sinne des WHG erfolgt
durch die zustandige Behorde unter Beriicksichtigung von Daten zur Hydrologie, Hydrogeolo-
gie, Geologie und Landnutzung (8§ 2 Grundwasserverordnung (GrwV)).

Analog zur Oberflachengewasserverordnung gilt fur das Grundwasser die Grundwasserver-
ordnung vom 9. November 2010 (BGBI. | S. 1513), die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung
vom 4. Mai 2017 (BGBI. | S. 1044) geandert worden ist. Hier sind u. a. die Einstufung des
mengenmafigen Zustands des Grundwassers sowie die Kriterien zur Beurteilung des chemi-
schen Zustands definiert. Bei der Bewertung der Grundwasserkorper gibt es jeweils die Zu-
standsklassen ,gut" und ,schlecht".

Fur die Einstufung des mengenmafigen Grundwasserzustands ist § 4 GrwV heranzuziehen.
8 7 GrwV regelt die Einstufung des chemischen Grundwasserzustands. Die Prifung zur Ver-
einbarkeit des Vorhabens mit den Bewirtschaftungszielen nach dem WHG berucksichtigt die
Kriterien nach 88 4, 7 GrwV.

Im Kontext der Bewirtschaftungsziele sind fir das Grundwasser zu betrachten:

a) das Verschlechterungsverbot

b) das Zielerreichungsgebot (Verbesserungsgebot) bzw. der Erhalt des guten Zustands
d) das Trendumkehrgebot (nur fir Grundwasser)

e) die Prevent-and-Limit-Regel (Verhinderung und Begrenzung von Schadstoffeintréagen

in das Grundwasser)

Vor dem Hintergrund des EuGH-Urteils (Rs. C-535/18, 2020) ist hinsichtlich der Prifung des
Verschlechterungsverbotes zu beachten, dass "eine Verschlechterung des chemischen Zu-
stands eines Grundwasserkdrpers im Sinne von Art. 4 Abs. 1 Buchst. b. Ziff. i der Richtlinie
2000/60 schon dann festzustellen [ist], wenn eine Qualitatskomponente an nur einer Uberwa-
chungsstelle nicht erfallt wird."

2.2 Beschreibung der Qualitatskomponenten nach WRRL, An-
hang V
Die Einstufung der Oberflachenwasserkdrper und Grundwasserkorper erfolgt auf der Basis

der in Anhang V der WRRL festgelegten Qualitatskomponenten, die im Folgenden kurz dar-
gestellt werden.
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RRSLADE Antrag auf 4. Plandnderung zur Verdichterstation Rehden (VS Rehden 2) inkl. der
- Anschlussleitungen AL MIDAL Nord 2 DN 1200, AL NOWAL DN 800, AL VS Rehden DN 1000
221 Qualitatskomponenten Oberflachenwasserkorper

Die Qualitatskomponenten zur Einstufung des 6kologischen Zustands und des ¢kologischen
Potenzials sind in der Anlage 3 der OGewV festgelegt.

Die biologischen Qualitdétskomponenten (QK) zur Einstufung des 6kologischen Zustands oder
des Okologischen Potenzials fur Flie3gewasser sind:

* Phytoplankton (bei planktondominierten Flie3gewassern)
= Makrophyten/Phytobenthos

= Makrozoobenthos (benthische-wirbellose-Fauna)

» Fischfauna

Der 6kologische Zustand wird in einem flnfstufigen System von sehr gut bis schlecht angege-
ben.

Unterstitzend zu den biologischen Qualitatskomponenten werden die hydromorphologischen
Qualitatskomponenten dargestellt, die sich bei FlieRgewassern aus der Gewasserstrukturgi-
tekartierung ableiten lassen:

»  Abfluss- und Abflussdynamik

» Verbindung zu Grundwasserkorpern
= Durchgangigkeit

= Tiefen- und Breitenvariation

= Struktur und Substrat des Bodens

= Struktur der Uferzone

Die allgemeinen physikalisch-chemischen Qualitdtskomponenten werden ebenfalls unterstiit-
zend zu den biologischen Qualitatskomponenten angegeben:

=  Temperaturverhaltnisse
» Sauerstoffhaushalt

»  Salzgehalt

» Versauerungszustand

= Nahrstoffverhaltnisse

Die Grenzwerte fur die allgemeinen physikalisch-chemischen Qualitdtskomponenten sind in
Anlage 7 der OGewV festgelegt.

Zusatzlich zu den biologischen Qualitdtskomponenten sind fiir die Einstufung des 0Okologi-
schen Zustands die flussgebietsspezifischen Schadstoffe als Qualitatskomponente relevant.
Sie werden in Anlage 6 der OGewV mit den entsprechenden Umweltqualitdtsnormen (UQN)
aufgefuhrt. Ist mindestens eine UQN eines flussgebietsspezifischen Schadstoffes nicht einge-
halten, so kann unabhéngig vom Ergebnis eines biologischen Bewertungsverfahrens der 6ko-
logische Zustand eines Oberflachenwasserkérpers maximal als ,maRig" eingestuft werden.

Die Einstufung des chemischen Zustands erfolgt tiber die Umweltqualitatsnormen der synthe-
tischen und nicht synthetischen Schadstoffe in Wasser, Sediment oder Schwebstoffen nach
den UQN der Anlage 8 der OGewV.
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Antrag auf 4. Plandnderung zur Verdichterstation Rehden (VS Rehden 2) inkl. der BRSLADE

Anschlussleitungen AL MIDAL Nord 2 DN 1200, AL NOWAL DN 800, AL VS Rehden DN 1000 -

Der chemische Zustand wird 2-stufig als ,gut* oder ,nicht gut* dargestellt. Bei einer Uberschrei-
tung mindestens einer UQN nach Anlage 8 OGewV erfolgt die Einstufung in den ,nicht guten®
chemischen Zustand.

Far die als ,naturlich* (NWB) eingestuften Wasserkdrper gilt jeweils die Bewertung des 6kolo-
gischen Zustands. Fur die als ,erheblich veranderten® (HMWB) und als ,kunstlich* (AWB) ein-
gestuften Wasserkdorper ist fur die Bewertung das dkologische Potenzial heranzuziehen. Der
zentrale Unterschied zum guten 6kologischen Zustand besteht darin, dass bislang keine ver-
bindlichen Festlegungen fiir die Zusammensetzung von Fauna und Flora getroffen wurden.
Damit weicht das 6kologische Potenzial von den Bewertungskriterien des 6kologischen Zu-
stands ab. Es beschreibt den Zustand eines Wasserkdrpers, nachdem alle Malihahmen zur
Verbesserung der Gewasserstruktur durchgefuhrt wurden, die ohne signifikante Beeintrachti-
gung der Nutzung méglich sind. Damit liegt es in der Regel mehr oder weniger weit unter dem
guten okologischen Zustand.

2.2.2 Qualitatskomponenten Grundwasserkorper

Nach WRRL ist maf3geblich fir die Einstufung des mengenmafigen Zustands des Grundwas-
sers der Parameter:

= Grundwasserspiegel

Die Einstufung des chemischen Zustands des Grundwasserkdrpers erfolgt gemal WRRL mit-
tels der Parameter:

= Leitfahigkeit
= Konzentrationen an Schadstoffen

Die folgenden Leitparameter werden bei allen ausgewdahlten Grundwasserkorpern tiberwacht:

= Sauerstoffgehalt

=  pH-Wert
= Leitfahigkeit
= Nitrat

=  Ammonium
Der mengenmalRige und chemische Zustand wird 2-stufig als ,,gut” oder ,schlecht” dargestellt.

Beim guten mengenmalRigen Zustand ist gemald Anhang V Rn. 2.1.2 WRRL der Grundwas-
serspiegel im Grundwasserkorper so beschaffen, ,dass die verflighare Grundwasserressource
nicht von der langfristigen mittleren jahrlichen Entnahme tberschritten wird".

Weiterhin unterliegt der Grundwasserspiegel keinen anthropogenen Veranderungen, die

= ,zu einem Verfehlen der dkologischen Qualitatsziele [...] fir in Verbindung stehende
Oberflachengewasser,

= zu einer signifikanten Verringerung der Qualitat dieser Gewasser,

= zu einer signifikanten Schadigung von Landékosystemen fihren wirden, die unmittel-
bar von dem Grundwasserkdrper abhéngen*.
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RRSLADE Antrag auf 4. Plandnderung zur Verdichterstation Rehden (VS Rehden 2) inkl. der

- Anschlussleitungen AL MIDAL Nord 2 DN 1200, AL NOWAL DN 800, AL VS Rehden DN 1000

Anderungen der Strémungsrichtung, die zeitweise oder kontinuierlich in einem raumlich be-
grenzten Gebiet auftreten, verursachen keinen Zustrom von Salzwasser oder sonstige Zu-
stréme und lassen keine ,nachhaltige, eindeutig feststellbare anthropogene Tendenz zu einer
Stromungsrichtung erkennen, die zu einem solchen Zustrom fiihren kénnte*.

Ein guter chemischer Zustand des Grundwassers liegt geméafld Anhang V Rn. 2.3.2 WRRL vor,
wenn

= die chemische Zusammensetzung des Grundwasserkorpers so beschaffen ist, dass
die Schadstoffkonzentrationen

o0 ,keine Anzeichen fur Salz- oder andere Intrusionen erkennen lassen,

o die nach anderen einschlagigen Rechtsvorschriften der Gemeinschaft [...] gel-
tenden Qualitdtsnormen nicht tberschreiten,

0 nicht derart hoch sind, dass die [...] Umweltziele fur in Verbindung stehende
Oberflachengewasser nicht erreicht, die dkologische oder chemische Qualitat
derartiger Gewasser signifikant verringert

o0 oder die Landdkosysteme, die unmittelbar von dem Grundwasserkorper abhan-
gen, signifikant geschadigt werden*.

= Anderungen der Leitfahigkeit [...] kein Hinweis auf Salz- oder andere Intrusionen in
den Grundwasserkdrper [sind]“.

Die Einstufung des chemischen Grundwasserzustands im Hinblick auf einzelne Parameter er-
folgt anhand der Grundwasserverordnung. Hier sind in Anlage 2 der Grundwasserverordnung
Schwellenwerte (8 5 GrwV) aufgeflihrt. Darlber hinaus kann die zustandige Behérde flr
Schadstoffe, die nicht in der Anlage 2 aufgefuhrt sind, Schwellenwerte festlegen, wenn von
diesem Schadstoff das Risiko ausgeht, dass die Bewirtschaftungsziele nach § 47 WHG nicht
erreicht werden.

Die Einstufung des mengenmafRigen Grundwasserzustands gemal § 4 GrwV entspricht weit-
gehend den Kriterien der WRRL. Der mengenmaRige Zustand ist gemafl GrwV gut, wenn die
langfristige mittlere jahrliche Grundwasserentnahme das nutzbare Grundwasserdargebot nicht
Ubersteigt und die weiteren Voraussetzungen gemaf § 4 Abs. 2 Nr. 2 erflillt sind. Weiterhin ist
die Einhaltung der Bewirtschaftungsziele fiir Oberflachenwasserkdrper, die mit dem Grund-
wasserkorper in hydraulischer Verbindung stehen, zu gewahrleisten und es darf sich der Zu-
stand dieser Oberflachengewéasser nicht signifikant verschlechtern. AufRerdem dirfen
Landokosysteme, die direkt vom Grundwasserkdrper abhéngig sind, nicht signifikant gescha-
digt werden. Daruber hinaus darf es infolge von raumlich und zeitlich begrenzten Anderungen
der Grundwasserflie3richtung nicht zu einer nachteiligen Veranderung des Grundwassers
durch Zustrom von Salzwasser oder anderen Schadstoffen kommen.

2.3 Bezeichnung von Wasserkorpern

Auf der Basis der rechtlichen Regelungen sollen im Folgenden kurz die in der vorliegenden
Unterlage verwendeten Begrifflichkeiten im Hinblick auf die Wasserkdrper dargestellt werden.
Der Begriff Wasserkorper umfasst sowohl Grundwasserkorper als auch Oberflachenwasser-
korper.
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Antrag auf 4. Plandnderung zur Verdichterstation Rehden (VS Rehden 2) inkl. der BRSLADE

Anschlussleitungen AL MIDAL Nord 2 DN 1200, AL NOWAL DN 800, AL VS Rehden DN 1000 -

Oberflachenwasserkorper lassen sich weiterhin untergliedern in: Flusswasserkdrper, Seewas-
serkorper, Ubergangs- und Kiistengewéasser.

Die Flusswasserkdrper sind in Niedersachsen flachig abgegrenzt und bestehen zum einen aus
berichtspflichtigen FlieRgewassern mit einem Einzugsgebiet > 10 km2 und aus "kleineren Ge-
wassern". Der Begriff Oberflachenwasserkorper wird in der vorliegenden Unterlage synonym
zu dem Begriff Flusswasserkorper verwendet, da weder Seewasserkorper noch Ubergangs-
und Kistengewasser von dem zu betrachtenden Vorhaben betroffen sind.

2.4 Methodisches Vorgehen
Folgende Arbeitsschritte sind Gegenstand des vorliegenden Fachbeitrages:

= Ermittlung und Beschreibung der betroffenen Wasserkérper, grundwasserabhéngigen
Landodkosysteme und Wasserschutzgebiete (Kapitel 4)
= Beschreibung der vorhabenspezifischen Auswirkungen (Kapitel 5)
o auf Oberflachenwasserkorper — 6kologischer und chemischer Zustand
o auf Grundwasserkérper — mengenmaliger und chemischer Zustand
o auf grundwasserabhangige Landdkosysteme, mit dem Grundwasser verbun-
dene Oberflachengewasser und die Trinkwassergewinnung
= Prifung, ob das Vorhaben zur Verschlechterung des derzeitigen 6kologischen Zustan-
des oder Potenzials von OFWK und des derzeitigen chemischen Zustandes bzw. men-
genmaligen Zustandes von GWK nach 88 27 und 47 WHG fuhrt (Kapitel 6).
= Prifung, ob die Zielerreichung des guten 6kologischen Zustandes oder Potenzials und
des guten chemischen Zustandes fiur OFWK bzw. guten mengenmafigen Zustandes
fur GWK beeintrachtigt wird bzw. ob das Vorhaben mit den Bewirtschaftungszielen
nach 88 27 und 47 WHG vereinbar ist (Kapitel 7).
= Prifung, ob das Vorhaben dem Trendumkehrgebot entgegensteht (Kapitel 7.2.6).
= Prifung, ob das Vorhaben die Prevent-and-Limit-Regel einhalt (Kapitel 7.2.5).

2.5 Datenbasis

Als Datengrundlage fur die Erstellung des Fachbeitrages diente der 3. Bewirtschaftungsplan
(BWP) fur Niedersachsen (NMUEBK, 2021), der Wasserkdrpersteckbrief des OFWK Rhien
(DERW_DENI_25023) und der Wasserkérpersteckbrief des Grundwasserkorpers Hunte Lo-
ckergestein rechts (DEGB_DENI_4_2502) (BfG/WasserBLIcK, 2023).

Die verwendeten Geoinformationen stammen aus den Niedersachsischen Kartenservern
NIBIS (LBEG 0.J.) und Umweltkarten Niedersachsen (NMUEK 2023).
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RRSLADE Antrag auf 4. Plandnderung zur Verdichterstation Rehden (VS Rehden 2) inkl. der
- Anschlussleitungen AL MIDAL Nord 2 DN 1200, AL NOWAL DN 800, AL VS Rehden DN 1000
3 Vorhaben

Die GASCADE Gastransport GmbH (im Folgenden: GASCADE) plant unmittelbar nérdlich der
bestehenden Verdichterstation Rehden (im Folgenden: VS Rehden) die Erweiterung der Ver-
dichterstation mit drei neuen Verdichteranlagen. Diese geplante Stationserweiterung ist die
vierte Plananderung zu der ursprunglichen Station, welche durch die Plangenehmigung des
Landesamtes fir Bergbau, Energie und Geologie (LBEG) am 15.07.2011 genehmigt wurde.
Der geplante neue Stationsbereich wird im Folgenden als Verdichterstation Rehden 2 (VS
Rehden 2) bezeichnet. Dabei soll die bestehende Erdgasverdichterstation Rehden und die hier
geplante Verdichterstation Rehden 2 kinftig eine gemeinsame zusammenhangende Anlage
werden mit einem gemeinsamen Betriebsgebaude, gemeinsamer Zufahrt und einer zusam-
menhangenden Umz&aunung des Gelandes.

Fir die Anbindung der neuen Verdichteranlagen an das Ferngasleitungsnetz der GASCADE
sind neue Anschlussleitungen notwendig, die eine Verbindung zur MIDAL (Mitte-Deutschland-
Anschlussleitung) und NOWAL (Nord-West-Anschlussleitung) sowie zur bestehenden Ver-
dichterstation schaffen. Somit handelt es sich bei dem hier beschriebenen Vorhaben um den
Antrag auf 4. Plananderung zur Verdichterstation Rehden (VS Rehden 2) inkl. der Anschluss-
leitungen AL MIDAL Nord 2 DN 1200, AL NOWAL DN 800, AL VS Rehden DN 1000.

Fur das Vorhaben wurde ein Antrag auf Planfeststellung nach § 43 Energiewirtschaftsgesetz
beim LBEG gestellt.

Das Bauvorhaben liegt im Landkreis Diepholz (Niedersachsen) in der Samtgemeinde Rehden
(siehe Unterlage 1.2). Im ndheren Umfeld befindet sich der Ortsteil Lohaus (Stid/Osten) sowie
in direkter Nachbarschaft das Gelande des Gasspeichers Rehden der astora GmbH
(Sud/Westen).

Die Erweiterung der VS Rehden ist erforderlich, um Transportkapazitaten fir den Fall bereit-
zustellen, dass an den LNG-Einspeisepunkten Brunsbuttel und Stade im Netz der Gasunie
Deutschland Transport Services GmbH oder an den in Lubmin verorteten LNG-Einspeisepunk-
ten Baltic Energy Gate und Baltic Energy Gate Port nicht ausreichend Gas in die Fernleitungs-
infrastruktur eingespeist wird. Aul3erdem stehen durch die Erweiterung in Rehden zusatzliche
feste Einspeisekapazitaten an den westeuropaischen Grenziibergangspunkten Eynatten (Bel-
gien) und Bunde Niederlande) dauerhaft fir die Versorgung des deutschen Gasbedarf mit LNG
aus unseren Nachbarlandern zur Verfligung. Zusatzlich zu der Erhéhung an den Grenziber-
gabepunkten besteht die Mdglichkeit, dauerhaft am Marktgebietsaustauschpunkt Drohne von
Open Grid Europe GmbH Gasmengen in das Transportsystem von GASCADE zu Uberneh-
men.

Die MalRnahme ist Bestandteil des am 31. Marz 2023 der Bundesnetzagentur vorgelegten
Entwurfs des Netzentwicklungsplan Gas 2022-2032 (ID-Nummer 875-01).

Mit der geplanten Errichtung von drei Elektro-Verdichtereinheiten mit einer Antriebsleistung
von ca. 3 x 16 MW wird die bestehende Verdichterstation Rehden mit derzeit drei Verdich-
tereinheiten (zwei Elektro-Verdichtereinheiten und eine Gasturbinen-Verdichtereinheit) fur die
neuen Transportkapazitatsanforderungen erweitert.
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Antrag auf 4. Planénderung zur Verdichterstation Rehden (VS Rehden 2) inkl. der RRSCADE
Anschlussleitungen AL MIDAL Nord 2 DN 1200, AL NOWAL DN 800, AL VS Rehden DN 1000 -
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Abbildung 2:  Lage der VS-Rehden und der Erweiterung

Die geplanten Anschlussleitungen sind erforderlich, um die VS Rehden 2 an die Bestandsfern-
gasleitungsnetz der GASCADE einzubinden. Die neuen Leitungen haben folgende Bezeich-
nungen und Auslegungen:

e AL MIDAL Nord 2 DN 1200 MOP 100
e AL NOWAL DN 800 MOP 100
e AL VS RehdenDN 1000 MOP 100.

Die drei Anschlussleitungen und die Erdgasverdichterstation Rehden 2 sollen in einem ge-
meinsamen Verfahren nach § 43 EnWG durch das Landesamt flr Bergbau, Energie und Ge-
ologie (LBEG) Niedersachsen planfestgestellt werden.

Stand: 11.08.2023 Teil D, Unterlage 10 — Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie Seite 19 von 57
Ingenieur- und Planungsbiiro LANGE GmbH & Co. KG



RRSCROE Antrag auf 4. Plandnderung zur Verdichterstation Rehden (VS Rehden 2) inkl. der
Anschlussleitungen AL MIDAL Nord 2 DN 1200, AL NOWAL DN 800, AL VS Rehden DN 1000

] I

Ermittlung und Beschreibung der Wasserkorper im Vorha-
benbereich

4.1 Oberflachenwasserkdrper (OFWK)

Das Vorhaben liegt im Bearbeitungsgebiet ,Tideweser* und gehért zur Flussgebietseinheit
.Weser". Die nachfolgende Tabelle zeigt eine Ubersicht der grundlegenden Daten zum be-
troffenen OFWK Rhien.

Tabelle 1: Ubersicht des zu betrachtenden OFWK Rhien
Parameter Daten
Flussgebietseinheit Weser
Bearbeitungsgebiet Tideweser
Planungseinheit Hunte
OFWK Kennung / EU-Kennung DERW_DENI_25023
Gewasserkennzahl 496266
Lange des OFWK 9 km
Gewassertyp Sandgepragte Tieflandbache (LAWA-Typcode: 14)
Ausweisung: kinstlich
HMWB, AWB oder NWB

4.1.1 Okologischer Zustand

Der 6kologische Zustand der Rhien wird nachfolgend zusammenfassend anhand der Einstu-
fung aus dem Bewirtschaftungsplan dargestellt. Dabei sind die biologischen Qualitatskompo-
nenten fir die Einstufung maf3geblich. Die Auspragung der hydromorphologischen und physi-
kalisch-chemischen Qualitatskomponenten wird zusatzlich dargestellt. Sie haben lediglich
unterstutzende Funktion bei der Bewertung des OFWK.

Fur den aktuellen Bewirtschaftungszyklus ist das o©kologische Potenzial des OFWK mit
»Schlecht” bewertet.

Die nachfolgende Tabelle gibt eine Ubersicht tiber die Einstufung der einzelnen biologischen
Qualitatskomponenten sowie unterstitzenden Qualitditskomponenten zur Bewertung des 6ko-
logischen Potenzials (vgl. BfG 2023).

Tabelle 2: Physikalisch-chemische Hilfskomponenten fir die Einstufung des 6kologischen Zustands der Rhien
Qualitatskomponenten des 6kologischen Zustands DERW._DENI_25023 gfeﬁ"ames

Gesamtzustand 6kologischer Zustand/Potenzial nach 2027

Biologische Qualitatskomponenten

nicht verfiigbar / nicht an-
wendbar / unklar

Makrophyten / Phytobenthos

nicht verfiigbar / nicht an-

Fisch
Ische wendbar / unklar

Phytoplankton unbefriedigend

Unterstitzende Qualitatskomponenten
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Qualitatskomponenten des 6kologischen Zustands DERW_DENI_25023 gieerl)lantes
Morphologie Wert nicht eingehalten
Wasserhaushalt k. A*
Durchgéangigkeit Wert nicht eingehalten
Physikalisch-chemische Qualitaitskomponenten** k. A*

*k. A. = es liegt keine Einstufung vor, jedoch wurden Untersuchungen durchgefiihrt, deren Ergebnisse als nicht
bewertungsrelevant klassifiziert wurden.

**setzt sich zusammen aus Temperaturverhéltnisse, Sauerstoffhaushalt, Salzgehalt, Versauerungszustand, Stick-
stoffverbindungen, Phosphorverbindungen

Die ,schlechte” Einstufung des OFWK Rhien beruht auf der ,schlechten” Einstufung der biolo-
gischen Qualitatskomponente Makrozoobenthos.

41.2 Chemischer Zustand

Der chemische Zustand der Rhien ist im aktuellen Bewirtschaftungszyklus 2021 — 2027 als
Lhicht gut* eingestuft. Die Einstufung in den ,nicht guten“ chemischen Zustand beruht auf Uber-
schreitungen der Umweltqualitdtsnormen von Quecksilber und Quecksilberverbindungen so-
wie Bromierte Diphenylether. Der chemische Zustand ohne die ubiquitdren Schadstoffe ist
nicht verflgbar. Als Bewirtschaftungsziel fur den chemischen Zustand ist die Erreichung des
»-guten“ Zustands nach 2027 festgehalten.

4.1.3 Bewirtschaftungsziele und MalRnahmenprogramme

Im Rahmen des Bewirtschaftungsplanes (HMUKLYV 2021) und der zugehdérigen Begleitdoku-
mentation (WasserBLIcK 2023) werden die Ziele und allgemeine MalBhahmen ermittelt, die
der Erreichung des guten 6kologischen Zustandes bzw. des guten chemischen Zustands des
Oberflachenwasserkoérpers dienen (vgl. Tabelle 3). Bei dem betrachteten Oberflachenwasser-
korper wird das Ziel des guten 6kologischen Potenzials voraussichtlich nach dem Jahr 2027
erreicht. Der gute chemische Zustand soll ebenfalls nach 2027 erreicht werden. Die geplanten
MalRnahmen, die diese Zielerreichung unterstitzen sollen (vgl. WasserBLIcK 2023), sind in
der nachfolgenden Tabelle dargestellt.

Tabelle 3: ProgrammmafRnahmen fur die Rhien

Geplante ProgrammmafRnahmen LAWA-Code

Sonstige MaRhahmen zur Reduzierung der Nahrstoff- und Feinmaterialeintrége aus der 29
Landwirtschaft

MafRnahmen zur Reduzierung der auswaschungsbedingten Nahrstoffeintrage aus der 30
Landwirtschaft

MalRnahmen zur Herstellung der linearen Durchgangigkeit an sonstigen wasserbaulichen | 69
Anlagen

Verbesserung von Habitaten im Uferbereich (z.B. Gehélzentwicklung) 73

Konzeptionelle MaRnahme; Erstellung von Konzeptionen / Studien / Gutachten 501

Konzeptionelle MaBnahme; Durchfiihrung von Forschungs-, Entwicklungs- und Demonst- | 502
rationsvorhaben

Konzeptionelle MaBnahme; Informations- und FortbildungsmafRnahmen 503
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Antrag auf 4. Plandnderung zur Verdichterstation Rehden (VS Rehden 2) inkl. der
- Anschlussleitungen AL MIDAL Nord 2 DN 1200, AL NOWAL DN 800, AL VS Rehden DN 1000

Geplante Programmmafnahmen LAWA-Code
BeratungsmafRnahmen Landwirtschaft 504
BeratungsmafRnahmen Landwirtschaft 504
Konzeptionelle MaBhahme; Einrichtung bzw. Anpassung von Foérderprogrammen 505
Konzeptionelle MaRnahme; Freiwillige Kooperationen 506
Konzeptionelle MaBnahme; Vertiefende Untersuchungen und Kontrollen 508
Konzeptionelle MaRnahme; Untersuchungen zum Klimawandel 509

Im Rahmen der Auswirkungsprognose (Kapitel 7.1) wird fur die o. g. allgemeinen Programm-
maflinamen geprift, ob sie in Zusammenhang mit den Vorhaben stehen und ggf. weiter zu
betrachten sind, oder ob eine Beeintrachtigung durch das Vorhaben ausgeschlossen werden

kann.

4.2 Grundwasserkorper (GWK)

In Folgendem sind die Angaben zum mengenmaliigen Zustand, chemischen Zustand und zur
Zielerreichung fur den Grundwasserkérper im Untersuchungsraum dargestellt. Fir die Zusam-
menstellung wurde der Wasserkorpersteckbrief der elektronischen Berichterstattung 2022
zum 3. Bewirtschaftungsplan WRRL des Geoportals der Bundesanstalt fir Gewasserkunde
(vgl. WasserBLIcK 2023) herangezogen.

Die Abgrenzungen des Grundwasserkorpers sind der Plananlage 1 zu entnehmen.

Tabelle 4: Grundwasserkorper im Vorhabenbereich (WasserBLIck 2023)
Grundwasserkdrper Grundwasserkdrper Flache Chemischer Mengenmalfi-
EU-Kennung Bezeichnung Zustand ger Zustand
DEGB_DENI_4 2502 Hunte Lockergestein rechts 1.341,17 kmz schlecht gut

Der Untersuchungsraum liegt vollstandig innerhalb der Abgrenzung des Grundwasserkdrpers
Hunte Lockergestein rechts mit der EU-Kennung DEGB_DENI_4_2502, dessen mengenma-
RBiger Zustand gut und chemischer Zustand schlecht bewertet wird.

Weitere Charakteristika des Grundwasserkérpers sind:

Entnahme von Trinkwasser (Art. 7 WRRL)

Wasserabhangige FFH und Vogelschutzgebiete (Anzahl)

Uberblicksmessstellen Chemie

Operative Messstellen Chemie

Trendmessstellen Chemie
Messstellen Menge
Signifikante Belastungen

Ja
2

41
38
31
32

Diffuse Quellen — Landwirtschaft
Anthropogene Belastungen — Andere

Cadmium
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Antrag auf 4. Plandnderung zur Verdichterstation Rehden (VS Rehden 2) inkl. der
Anschlussleitungen AL MIDAL Nord 2 DN 1200, AL NOWAL DN 800, AL VS Rehden DN 1000

42.1 Mengenmalliger Zustand

Der mengenmaRige Zustand des Grundwasserkdrpers Hunte Lockergestein rechts ist als gut
charakterisiert. Dementsprechend besteht ein ausgeglichenes Verhaltnis zwischen Grundwas-
serneubildung und den stattfindenden Entnahmen (einschlief3lich der Trinkwassergewinnung).

Das Ziel des guten mengenmafigen Zustandes ist somit erreicht.

4.2.2 Chemischer Zustand

Der chemische Zustand des Grundwasserkorpers Hunte Lockergestein recht ist als schlecht
charakterisiert. Es liegen somit Stoffiberschreitungen der Schwellenwerte nach Anlage 2
GrwV vor. Dabei handelt es sich um:

= Cadmium und Cadmiumverbindungen

= Nitrat

= Pestizide (Aktive Substanzen in Pestiziden, einschliefilich relevanter Stoffwechsel-
oder Abbau- bzw. Reaktionsprodukte)

Das Ziel des guten chemischen Zustandes ist somit nicht erreicht und soll nach 2045 erreicht
werden.

4.2.3 Bewirtschaftungsziele und MalRnahmenprogramme

Fur den Grundwasserkorper Hunte Lockergestein rechts sind die nachfolgenden Mal3nahmen
gemall LAWA-BLANO Malinahmenkatalog geplant:

Tabelle 5: Programmmaflnahmen nach LAWA-BLANO Mafinahmenkatalog (LAWA 2020) fur den Grundwas-
serkorper Rhien (WasserBLIck 2023)
Mal3- Belastungstyp MafRnahmenbezeich- Erlauterung/Beschreibung
nahme nach WRRL An- nung (Textbox)
(LAWA- | hang Il
Code)
MalRnahmen zur Reduzierung von Stoffeintragen
41 Diffuse Quellen: MalRnahmen zur Redu- | MalRnahmen zur Verminderung der GW-Belas-
Landwirtschaft zierung der auswa- tung mit Nahrstoffen aus landwirtschaftlich ge-
schungsbedingten nutzten Flachen, die Uber die gute fachliche Pra-
Nahrstoffeintrage aus xis hinausgehen, z.B. durch
der Landwirtschaft Zwischenfruchtanbau und Untersaatenanbau
(inkl. Verringerung bzw. Anderung des Einsat-
zes von Dingemitteln, Umstellung auf 6kologi-
schen Landbau). Soweit eine MalRnahme neben
GW auch auf OW wirkt, kann diese auch bei
MafRnahme 30 eingetragen werden
42 Diffuse Quellen: MaRnahmen zur Redu- | MalRnahmen zur Verminderung der GW-Belas-
Landwirtschaft zierung der Eintrage tung mit Pflanzenschutzmitteln aus landwirt-
von Pflanzenschutzmit- | schaftlich genutzten Flachen
teln aus der Landwirt-
schaft
43 Diffuse Quellen: Umsetzung/Aufrechter- | MaBnahmen in Wasserschutzgebieten mit
Landwirtschaft haltung von Wasser- Acker- oder Grunlandflachen, die tiber die gute
schutzmafBnahmen in fachliche Praxis hinausgehen und durch
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Anschlussleitungen AL MIDAL Nord 2 DN 1200, AL NOWAL DN 800, AL VS Rehden DN 1000

Mal-
nahme
(LAWA-
Code)

Belastungstyp
nach WRRL An-
hang Il

MalRnahmenbezeich-
nung

Erléauterung/Beschreibung
(Textbox)

Trinkwasserschutzge-
bieten

Nutzungsbeschréankungen oder vertragliche Ver-
einbarungen zu weitergehenden Maf3hahmen
verpflichten Entsprechend der Schutzgebietsku-
lisse wird die MaRnahme nur dem GW zugeord-
net.

Konzeptio

nelle MaRnahmen

501

Konzeptionelle
MalRnahmen

Erstellung von Konzep-
tionen / Studien / Gut-
achten

Erarbeitung von fachlichen Grundlagen, Kon-
zepten, Handlungsempfehlungen und Entschei-
dungshilfen fur die Umsetzung der WRRL ent-
sprechend der Belastungstypen, die Umsetzung
der HWRM-RL fur APSFR- unabhéngige Ge-
biete entsprechend der EU-Arten

502

Konzeptionelle
MalRnahmen

Durchfiihrung von For-
schungs-, Entwick-
lungs- und Demonstra-
tionsvorhaben

z.B. Demonstrationsvorhaben zur Unterstitzung
des Wissens- und Erfahrungstransfers / For-
schungs- und Entwicklungsverfahren, um wirk-
same MalRnahmen zur Umsetzung der WRRL
und/oder zum vorbeugenden Hochwasserschutz
zu entwickeln, standortspezifisch anzupassen
und zu optimieren / Beteiligung an und Nutzung
von europdischen, nationalen und Landerfor-
schungsprogrammen und Projekten zur Fluss-
gebietsbewirtschaftung und/oder zum Hochwas-
serrisikomanagement

503

Konzeptionelle
Malnahmen

Informations- und Fort-
bildungsmafRnahmen

WRRL: z.B. MaBnahmen zur Information, Sensi-
bilisierung und Aufklarung zum Thema WRRL
z.B. durch die gezielte Einrichtung von Arbeits-
kreisen mit den am Gewasser

tatigen Akteuren wie z. B. den Unterhaltungs-
pflichtigen, Vertretern aus Kommunen und aus
der Landwirtschaft, Offentlichkeitsarbeit (Publi-
kationen, Wettbewerbe, Gewéassertage) oder
Fortbildungen z.B. zum Thema Gewasserunter-
haltung. HWRM-RL APSFR-unabhangig: Aufkla-
rungsmafinahmen zu Hochwasserrisiken und
zur Vorbereitung auf den Hochwasserfall z. B.
Schulung und Forthildung der Verwaltung (Bau-
und Genehmigungsbehdrden) und Architekten
zum Hochwasserrisikomanagement, z. B. zum
hochwasserangepassten Bauen, zur hochwas-
sergerechten Bauleitplanung, Eigenvorsorge,
Objektschutz, Optimierung der zivil-militarischen
Zusammenarbeit / Ausbildung und Schulung fir
Einsatzkrafte und Personal des Krisenmanage-
ments

504

Konzeptionelle
Malnahmen

Beratungsmaflinahmen
Landwirtschaft

WRRL: u.a. Beratungs- und Schulungsangebote
fur landwirtschaftliche Betriebe HWRM-RL AP-
SFR-unabhangig: Beratung von Betroffenen zur
Vermeidung von Hochwasserschaden, zur
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Antrag auf 4. Plandnderung zur Verdichterstation Rehden (VS Rehden 2) inkl. der
Anschlussleitungen AL MIDAL Nord 2 DN 1200, AL NOWAL DN 800, AL VS Rehden DN 1000
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GASCADE

Mal-
nahme
(LAWA-
Code)

Belastungstyp
nach WRRL An-
hang Il

MalRnahmenbezeich-
nung

Erléauterung/Beschreibung
(Textbox)

Eigenvorsorge, Verhalten bei Hochwasser,
Schadensnachsorge WRRL und HWRM-RL: Be-
ratung von Land- und Forstwirten zur angepass-
ten Flachenbewirtschaftung

505

Konzeptionelle
MalRnahmen

Einrichtung bzw. An-
passung von Forder-
programmen

WRRL: z. B. Anpassung der Agrarumweltpro-
gramme, Einrichtung spezifischer MalRnahmen-
plane und -programme zur Umsetzung der
WRRL (z. B. Forderprogramme mit einem
Schwerpunkt fiir stehende Gewasser oder spe-
ziell fur kleine MaBnahmen an Gewassern) im
Rahmen von europaischen, nationalen und Lan-
derférderrichtlinien HWRM-RL: z. B. spezifische
MaRnahmenpléane und -programme fir das
Hochwasserrisikomanagement im Rahmen von
europdischen, nationalen und Landerférderricht-
linien

506

Konzeptionelle
MalRnahmen

Freiwillige Kooperatio-
nen

WRRL: z. B. Kooperationen zwischen Landwir-
ten und Wasserversorgern mit dem Ziel der ge-
wasserschonenden Landbewirtschaftung, um
auf diesem Weg das gewonnene Trinkwasser
reinzuhalten HWRMRL: z. B. Hochwasserpart-
nerschaften, Gewassernachbarschaften, Hoch-
wasserschutz Stadte Partnerschaften, Zusam-
menarbeit mit dem DKKV

508

Konzeptionelle
MalRnahmen

Vertiefende Untersu-
chungen und Kontrollen

WRRL: z.B. vertiefende Untersuchungen zur Er-
mittlung von Belastungsursachen sowie zur
Wirksamkeit vorgesehener Mal3nahmen in den
Bereichen Gewéasserschutz HWRMRL: z.B. ver-
tiefende Untersuchungen zur Ermittlung von
Schadenspotenzial, der Wirksamkeit von Hoch-
wasserschutzmafnahmen, Ereignisanalysen
nach Hochwassern

509

Konzeptionelle
Malnahmen

Untersuchungen zum
Klimawandel

WRRL: Untersuchungen zum Klimawandel hin-
sichtlich der Erfordernisse einer kiinftigen
Wasserbewirtschaftung, z.B. Erarbeitung Gber-
regionaler Anpassungsstrategien an den
Klimawandel HWRM-RL APSFR-unabhéangig:
Ermittlung der Auswirkungen des Klimawandels,
z.B. Erarbeitung von Planungsvorgaben zur Be-
ricksichtigung der Auswirkungen des Klimawan-
dels fur den technischen Hochwasserschutz

Im Rahmen der Auswirkungsprognose (Kapitel 7.2) wird fir die 0. g. Programmmalfl3nahmen
geprift, ob sie in Zusammenhang mit den Vorhaben stehen und ggf. weiter zu betrachten sind,
oder ob eine Beeintrachtigung durch das Vorhaben ausgeschlossen werden kann.
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RRSLADE Antrag auf 4. Plandnderung zur Verdichterstation Rehden (VS Rehden 2) inkl. der
- Anschlussleitungen AL MIDAL Nord 2 DN 1200, AL NOWAL DN 800, AL VS Rehden DN 1000
4.2.4 Schutzgebiete mit grundwasserabhangigen Arten / Biotopen

Im Untersuchungsraum befindet sich keine grundwasserabhangiges Landdkosystem (gwa-
L6s). Das nachstgelegene gwalds befindet sich innerhalb des Grundwasserkorpers Hunte
Lockergestein rechts sudlich in einer Entfernung von 2,3 km zum Vorhabenbereich im Natur-
schutzgebiet und FFH-Gebiet Rehdener Geestmoor (EU-Kennung: 3416-301).

425 Trinkwasserschutzgebiete

Der Vorhabenbereich befindet sich zurzeit 300 m au3erhalb der Schutzzone IlIB des Trink-
wasserschutzgebietes St. Hilfe (WSG-Kennung: 03251012101). Die funf Schutzzonen Il sind
ca. 3,7 bis 4,2 km vom Vorhaben entfernt. Nach Mitteilungen der Behéorde soll die Schutzzone
[l erweitert werden, sodass sich die Flachen der VS Rehden 2 im WSG befinden werden. Da
es sich bei der Erweiterung des WSG um eine Ankundigung handelt, liegt zum Zeitpunkt des
Antrags kein rechtlich bindendes WSG in den Flachen des Vorhabens (mdl. Information
GASCADE).

Neben dem WSG St. Hilfe befindet sich ca. 1 km studdstlich vom Vorhaben das WSG Wagen-
feld mit der Schutzzone Il (WSG-Kennung: 03251044101).
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Antrag auf 4. Plandnderung zur Verdichterstation Rehden (VS Rehden 2) inkl. der BRSLADE
Anschlussleitungen AL MIDAL Nord 2 DN 1200, AL NOWAL DN 800, AL VS Rehden DN 1000 -
5 Methodisches Vorgehen der Bewertung von Auswirkungen

des Vorhabens auf die Wasserkdrper

Zur Bewertung der Auswirkungen auf die vom Vorhaben betroffenen Wasserkorper (OFWK
und GWK), sind die nachfolgend dargestellten grundsatzlichen Arbeitsschritte durchzufihren.

Die Auswirkungsprognose erfolgt in Kapitel 7 auf Basis der in Kapitel 6 identifizierten potenzi-
ellen Projektwirkungen.

Arbeitsschritte zur Bewertung der Auswirkungen auf Wasserkorper:

1. Einschatzung moglicher Vorhabenwirkungen hinsichtlich Reichweite und Dauer

Anhand der Bewertungskriterien sind die potenziellen Auswirkungen des Vorhabens auf die
betroffenen Wasserkdérper hinsichtlich ihrer Reichweite und Dauer einzuschatzen.

2. Mogliche Abschichtungen

Ergibt die Prifung einer mdglichen Projektwirkung, dass der voraussichtliche Umfang der Be-
einflussung nicht geeignet ist, eine relevante Verschlechterung fur eine Qualitatskomponente
eines Wasserkdrpers hervorzurufen, so ist eine weitere Betrachtung dieser Wirkung im Rah-
men der Auswirkungsprognose nicht mehr erforderlich. Sofern Abschichtungen vorgenommen
werden, sind diese zu begrtinden.

3. Vermeidungs- und VerminderungsmafRnahmen

Es werden die mdglichen vorhabenspezifischen Vermeidungs- und Verminderungsmalnah-
men aufgefuhrt und jeweils beschrieben.

Ergibt sich durch die Vermeidungs- und Verminderungsmaf3nahme, dass bei ihnrer Umsetzung
der voraussichtliche Umfang der Beeinflussung durch das Vorhaben nicht mehr geeignet ist,
eine relevante Verschlechterung fur eine Qualitatskomponente eines Wasserkorpers hervor-
zurufen, so ist eine weitere Betrachtung dieser Wirkung im Rahmen der Auswirkungsprognose
nicht mehr erforderlich.

4. Durchfihrung der Verschlechterungsprifung

Im Rahmen der Verschlechterungsprifung wird untersucht, ob Elemente des Vorhabens unter
Bertcksichtigung von Vermeidungs- und Verminderungsmalnahmen geeignet sind, die Ver-
schlechterung einer Qualitdtskomponente des betroffenen Wasserkdrpers hervorzurufen.

Im Hinblick auf den Erhalt eines guten Zustands ist zu prifen, ob das Vorhaben hiermit ver-
einbar ist. Dies ist der Fall, wenn das Vorhaben weder zu einer Verschlechterung des Was-
serkorpers fuhrt, noch geplanten Verbesserungsmaf3nahmen im Weg steht. Die Prifung im
Hinblick auf den Erhalt des guten Zustands ergibt sich insofern inhaltlich aus der Prifung der
Kriterien eines VerstoRes gegen das Verschlechterungsverbot und das Verbesserungsgebot
sowie ggf. das Trendumkehrgebot (nur fir Grundwasser).

5. Prifung Zielerreichungsgebot und Abgleich mit Programmmaflnahmen

SchlieRlich wird geprift ob ggf. Elemente der Vorhaben dem Verbesserungsgebot entgegen-
stehen bzw. den Erhalt oder die Erreichung eines guten Zustands des Wasserkorpers
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- Anschlussleitungen AL MIDAL Nord 2 DN 1200, AL NOWAL DN 800, AL VS Rehden DN 1000

gefahrden. Hierbei ist insbesondere eine Prifung durchzufiihren, ob das Vorhaben mit den im
Planungsbereich festgelegten Programmmalnahmen vereinbar ist.

Fur Grundwasserkorper erfolgt durch diesen Schritt gleichzeitig die Prifung der Vereinbarkeit
der unterstitzenden Prevent-and-Limit-Regel (siehe hierzu auch Kapitel 2.1, Bewirtschaf-
tungsziele) - sofern diesbezugliche Programmmafinahmen zur Verhinderung oder Begren-
zung von Schadstoffeintragen nach Anlage 7 oder 8 GrwV festgesetzt sind. Dieser Prufschritt
erfolgt im Rahmen der Prifung der tbrigen Bewirtschaftungsziele und der Vereinbarkeit mit
den Programmmalfinahmen.

Daruber hinaus erfolgt ausschlieBlich fiir Grundwasserkdrper ggf. noch ein weiterer Arbeits-
schritt:

6. Vereinbarkeit mit dem Gebot der Trendumkehr

Sofern ein Grundwasserkdrper als gefahrdet eingestuft wurde (Risiko, dass die Bewirtschaf-
tungsziele nach § 47 WHG nicht erreicht werden), ermittelt die zustandige Behorde jeden sig-
nifikanten und anhaltenden steigenden Trend im Grundwasserkdrper. Lasst der Trend erwar-
ten, dass die in der GrwV festgelegten Schwellenwerte Uberschritten werden oder dass die
mittlere jahrliche Grundwasserentnahme das nutzbare Grundwasserdargebot Ubersteigt, ver-
anlasst die zustandige Behdrde die erforderlichen MaRnahmen zur Trendumkehr.

In diesem Bearbeitungsschritt wird geprtft, ob das Vorhaben mit dem Gebot der Trendumkehr
bzw. den hierzu festgelegten Programmafinahmen (sofern vorgesehen) vereinbar ist.

51 Methodisches Vorgehen Oberflachenwasserkdrper

Fur die Bewertung der Auswirkungen des Vorhabens auf die Oberflachenwasserkorper sind
zum einen die Wirkungen der Vorhabenbestandteile als solche und zum anderen die Reich-
weite der Wirkungen relevant.

Es gibt es durch das Vorhaben direkte Wirkungen auf berichtspflichtige OFWK nach WRRL.

Im Hinblick auf den Wirkungsbereich in Bezug auf die nachstgelegene Messstelle werden in
der Wirkungsprognose zunachst die Entfernungen des Vorhabens zur nachstgelegenen Mess-
stelle lokalisiert.

Im nachsten Schritt ist abzuprifen, ob die potenziellen Projektwirkungen geeignet sind, eine
Verschlechterung des 0Okologischen Zustands oder chemischen Zustands des OFWK zur
Folge zu haben.

Fur die Bewertung der Auswirkungen des Vorhabens auf Oberflachenwasserkdrper sind die
beiden Teilaspekte ,,Auswirkungen auf den 6kologischen Zustand“ und ,,Auswirkungen auf den
chemischen Zustand® zu betrachten:

a) Bewertung der Auswirkungen auf den Oberflachenwasserkérper - 6kologischer Zustand:
Fur diesen Teilaspekt sind die nachfolgenden Kriterien von Bedeutung:

= Zustand des Oberflachenwasserkdrpers
= Beeinflussung des Oberflachenwasserkorpers
= Menge und Dauer der Einleitung
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= Qualitat des einzuleitenden Wassers

b) Bewertung Auswirkungen auf Oberflachenwasserkérper - Chemischer Zustand:

= Chemischer Zustand des betroffenen Oberflachenwasserkorpers
= Stoffliche Vorbelastungen
» Qualitat des Einleitungswassers

Die Auswirkungsprognose fur Oberflachenwasserkorper wird in Kapitel 7.1 durchgefihrt. Hier-
bei erfolgt anhand der in Kapitel 5 beschriebenen Arbeitsschritte die Verkntpfung der in Kapi-
tel 6.1 identifizierten potenziellen Projektwirkungen mit den in Kapitel 2.2.1 genannten Quali-
tatskomponenten, die zur Bewertung der Wasserkorper heranzuziehen sind.

5.2 Methodisches Vorgehen Grundwasserkorper

Fur die Grundwasserkorper erfolgt die Bewertung der Vorhabenwirkungen auf Basis der Kri-
terien des der européaischen Wasserrahmenrichtlinie (WRRL), des Wasserhaushaltsgesetzes
(WHG), der Grundwasserverordnung (GrwV) in Verbindung mit dem Niedersachsischem Was-
sergesetz (NWG).

Grundwasser ist gemal WHG so zu bewirtschaften, dass:

= "eine Verschlechterung seines mengenmaRigen und seines chemischen Zustands ver-
mieden wird;

= alle signifikanten und anhaltenden Trends ansteigender Schadstoffkonzentrationen auf
Grund der Auswirkungen menschlicher Tatigkeiten umgekehrt werden;

» ein guter mengenmalfiiger und ein guter chemischer Zustand erhalten oder erreicht
werden; zu einem guten mengenmafigen Zustand gehdrt insbesondere ein Gleichge-
wicht zwischen Grundwasserentnahme und Grundwasserneubildung".

Bei der Auswirkungsprognose sind entsprechend den Erlauterungen in Kapitel 2.1 (Bewirt-
schaftungsziele) sowohl direkte Auswirkungen auf Grundwasserkorper zu prifen als auch in-
direkte Auswirkungen auf grundwasserabhangige Landodkosysteme, mit dem Grundwasser
verbundene Oberflachenwasserkorper sowie auf die Trinkwassergewinnung.

Die Erstellung der vorhabenspezifischen Auswirkungsprognose fur Grundwasserkorper erfolgt
anhand der obenstehend in Kapitel 5 dargestellten sechs grundsétzlichen Arbeitsschritte.

Die Auswirkungsprognose fur Grundwasserkorper wird in Kapitel 7.2 durchgefihrt. Hierbei er-
folgt anhand der beschriebenen Arbeitsschritte die Verknipfung der in Kapitel 6.2 identifizier-
ten potenziellen Projektwirkungen mit den in Kapitel 2.2.2 genannten Qualitdtskomponenten,
die zur Bewertung der Wasserkdrper heranzuziehen sind.
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6 Potenzielle Wirkungen des Vorhabens auf die Wasserkorper

In diesem Kapitel wird geprtft ob die vorhabenbedingten Wirkungen

= zu einer nachteiligen Verénderung einer einstufungsrelevanten Qualitdtskomponente
eines Wasserkorpers fiihren kdnnen bzw. eine Verschlechterung des chemischen oder
mengenmaliigen Zustandes zu erwarten ist,

= die zur Zielerreichung erforderlichen Mal3nahmen ganz oder teilweise behindert bzw.
erschwert werden, so dass die Zielerreichung des guten 6kologischen und chemischen
Zustands des OFWK bzw. des mengenmafiigen und chemischen Zustands des GWK
vorhabenbedingt gefahrdet bzw. verzdgert wird.

Fur Grundwasserkorper umfasst der Prifgegenstand auch die Einhaltung des Trendumkehr-
gebotes und die Beachtung der Prevent-and-Limit-Regel.

Im Rahmen der Auswirkungsprognose wird geprft, ob durch das Vorhaben Auswirkungen auf
grundwasserabhangige Landdkosysteme (gwalLds), mit dem Grundwasser verbundene Ober-
flachengewasser oder die Trinkwassergewinnung entstehen kdnnen.

Im Folgenden werden dazu anhand der Wirkfaktoren die projektspezifischen bau-, anlage- und
betriebsbedingten Auswirkungen im Hinblick auf die einzelnen einstufungsrelevanten Quali-
tatskomponenten bzw. Parameter der Wasserkorper betrachtet.

Die Basis der Beschreibung bildet der Erlauterungsbericht (Teil A, Unterlage 1), daneben
wird auf Angaben im UVP-Bericht (Teil D, Unterlage 6) zurlickgegriffen. Die kartographische
Darstellung der Oberflachen- und Grundwasserkorper ist der Plananlage dieses Fachbeitra-
ges zu entnehmen (Teil D, Unterlage 10.1).

Die potenziellen Einwirkungen auf Oberflachen- und Grundwasserkorper ergeben sich aus
den wahrend der Baumalnahme und des Betriebs der Station Rehden 2 inklusive der An-
schlussleitungen notwendigen MalRhahmen.

6.1 Mdogliche Wirkungen auf Oberflachenwasserkdrper

Es gibt es durch das Vorhaben direkte Wirkungen auf ein berichtspflichtigen Oberflachenwas-
serkorper (OFWK) nach WRRL.

Baubedingte Wirkungen

Die Verlegung der Anschlussleitungen erfolgt in offener Bauweise, d.h. es wird ein Rohrgraben
ausgehoben, in den das zuvor zu einem Rohrstrang verschweil3te Rohr eingebracht wird. Eine
vertiefte Darstellung findet sich im Erlauterungsbericht (Teil A, Unterlage 1).

Weiterhin finden zur Errichtung der VS Rehden 2 Bautatigkeiten zur Profilierung des Unter-
grundes sowie die Herstellung von Baugruben fir die Errichtung der Anlagen im Stationsbe-
reich statt.

Beim Bau der Anschlussleitungen sowie bei der Bautatigkeit auf dem Stationsgelande wird
voraussichtlich eine temporare Bauwasserhaltung im Rohrgraben bzw. in den Baugruben
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notwendig werden, um Schicht-/Stauwasser sowie anfallendes Niederschlagswasser abzulei-
ten. Das Grundwasser wird im Vorhabenbereich durch die oberflachennahen Bauarbeiten
nicht erreicht, da es erst ab Tiefen von 8 m auftritt.

Das anfallende Bauwasser wird in das berichtspflichtige Gewéasser Rhien (GKZ 496266) ab-
geleitet, von wo es aus in den Graft (Bruchkanal) mindet. Auf der Fliel3strecke zum Gratft
(Bruchkanal) nach der Ortschaft Rehden flieRen der Rhien finf Gewasser zu. Eine Ubersicht
der Gewasser sowie der geplanten Einleitstellen ist als Plananlage zu diesem Fachbeitrag
enthalten (Teil D, Unterlage 10.1).

Fur die Einleitungen von Bauwasser in die Rhien ist eine maximale Ableitungsmenge von
11 I/s vorgesehen, die fir die jeweiligen Baugruben beim erstmaligen Ableiten des Stau- und
Schichtenwassers anfallt. Danach ist von geringeren Zuflissen zu den Baugruben und dem-
entsprechend geringeren Ableitungsmengen aus der Bauwasserhaltung auszugehen. Zudem
kann bei geeigneter Witterung und entsprechendem Bedarf das Bauwasser in Abstimmung
mit dem Bewirtschafter auf landwirtschaftlichen Flachen verrieselt werden.

Die Dimensionierung der Wasserhaltung, die Festlegung der anfallenden Mengen und die Ab-
leitung in die Oberflachengewésser werden im Rahmen der wasserrechtlichen Antrage (Teil
E, Unterlage 11) beschrieben und beantragt.

A

Abbildung 3:  Beispiel einer Einleitung von Bauwasser

Nach der Verlegung der Erdgasanschlussleitungen ist eine Druckprifung notwendig. Hierflr
wird Wasser aus der Trinkwasserleitung oder aus Wasserwagen entnommen, durch die Lei-
tung gefuhrt und nach erfolgter Druckprifung in die Rhien eingeleitet. Die Einleitung des
Druckprifungswassers wird ebenfalls in den wasserrechtlichen Antragen (Teil E, Unterlage
11.1) beantragt.

Fur die Einleitung aus der Druckprobe ist eine maximale Ableitungsmenge von 30 I/s vorgese-
hen. Die Einleitung erfolgt ebenfalls an den bereits fur die Bauwasserhaltung genutzten
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Einleitungsstellen E1 und E2 (siehe Plananlage 1). Bei geeigneter Witterung und entsprechen-
dem Bedarf kann das Druckprifungswasser in Abstimmung mit dem Bewirtschafter auf land-
wirtschaftlichen Flachen verrieselt werden.

Von der geplanten temporaren Ableitung von Bauwasser und Wasser aus der Druckprifung
in die Rhien kénnen potenziell hydraulische Wirkungen auf das Gewassersystem ausgehen,
die zu einer Beeintrachtigung der Gewasserorganismen und Gewasserflora durch die veran-
derte Abflussdynamik fihren kdnnen. Mogliche Wirkungen sind weiterhin eine Sedimentver-
frachtung infolge verstarkter Erosion an Uferbdschungen und Sohle im Bereich der Einlei-
tungsstelle.

Bei der Einleitung von Bauwasser ist zudem ein Eintrag von Sediment und Nahrstoffen aus
den Arbeitsflachen mdglich. Die Einleitung in das Grabensystem ist dahingehend zu gestalten,
dass es nicht zu hydraulischen oder physikalisch-chemischen Belastungen kommt. Sollte eine
direkte Einleitung in das Grabensystem aufgrund des Sedimentgehaltes des Bauwassers nicht
maglich sein, stehen geeignete Mal3nahmen zur Verminderung, beispielsweise Klar- und Ab-
setzbecken, zur Verfiigung (siehe Abbildung 4).

Fur die Druckprifung wird Wasser aus der Trinkwasserleitung oder aus Wasserwagen ent-
nommen, so dass nicht von relevanten Sediment- oder Nahrstofffrachten bei der Ableitung in
das Grabensystem auszugehen ist.

Abbildung 4:  Beispiel eines vorgeschalteten Klar- und Absetzbeckens

Die Wirkungen der geplanten temporaren Einleitungen werden im Rahmen der Auswirkungs-
prognose (Kapitel 7.1) betrachtet.

Aufgrund der BaumalRnahmen fir die VS Rehden 2 kdnnen die Arbeitsflachen an dem Ge-
wasserrandstreifen der Rhien nicht generell vermieden werden. Dort, wo diese Flachen an die
Rhien heranreichen, kann es wahrend der Arbeiten im Baustellenbereich sowie durch den
maschinenverkehr zu einer Erosion des Oberbodens in das Gewasser kommen und eine
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Verschlammung der Gewassersohle sowie Nahr- und Feststoffeintrage bewirken. Diese Be-
eintrachtigung beschréanken sich auf den Zeitraum der Bautétigkeiten.

Anlagenbedingte Wirkungen

Nach der Fertigstellung der VS Rehden 2 wird das Niederschlagswasser Uber ein Entwasse-
rungssystem mit dem Regenrtickhaltebecken in den Vorfluter eingeleitet, die maximale Ein-
leitmenge von Niederschlagswasser fir das Plangebiet in die Rhien betragt 11 I/s. Weitere
Informationen zu der Entwasserung nach Bauabschluss sind in den Wasserrechtlichen Antra-
gen zu finden (Teil E Unterlage 11.2). Durch die Einleitung des Niederschlagswasser ist mit
einem Eintrag von Stoffen und einer hydraulischen Belastung zu rechnen.

Im Bereich des Gewasserrandsteifens der Rhien findet eine Uberbauung statt. Es soll ein Zaun
errichtet werden sowie eine Angleichung der Stationsflachenhdéhe an das Umland, wodurch
auf ca. 6 m das Gelande um 1 m angehoben wird. Dieser Bereich soll zudem mit Gewasser-
typischen Pflanzen und Geholzen bepflanzt werden (Teil B, Unterlage 4.2).

Betriebsbedingte Wirkungen

Die Gasleitungen sowie die Verdichterstation werden nach allgemeinen technischen Anforde-
rungen der bewahrten Sicherheitsstandards fir Gashochdruckleitungen gebaut und betrieben.
Zudem wird in der Leitung nicht wassergefahrdendes Erdgas befordert. Potenziell dauerhafte
Einwirkungen auf Oberflachenwasserkorper sind durch den Betrieb der Gasleitungen und der
Verdichterstation nicht zu erwarten.

In der nachfolgenden Tabelle werden die potenziellen Wirkfaktoren des Vorhabens auf OFWK
noch einmal zusammengefasst dargestellit.

Tabelle 6: Tabellarische Darstellung der potenziellen Wirkfaktoren fir OFWK, Bewertung hinsichtlich Reich-
weite/Ausdehnung und Dauer der Einwirkung der Vorhaben

Vorhabenbestandteil Potenzieller Wirkfaktor Einwirkungsbereich Dauer der Ein-
wirkung
baubedingt
Ableitung Bauwasserhaltung | Temporéarer Eintrag von Stof- Feststoffe: Einleitungs- temporar
fen (Fest-, Nahrstoffe u.a.) stellen Bauwasserhaltung
lokal bis wenige 200 m
Ableitung Bauwasserhaltung | Hydraulische Belastung durch | Einleitungsstellen Bau- temporar
Zufluss in nachgelagerten wasserhaltung lokal bis
OFWK wenige 200 m
Ableitung Druckprifung Hydraulische Belastung durch | Einleitungsstellen Druck- | temporar
Zufluss in nachgelagerten prufung lokal bis wenige
OFWK 200 m
Arbeiten im Gewasserrand- Temporarer Eintrag von Stof- Lokal Giber die ca. 170 m | temporar
streifen fen (Fest-, Nahrstoffe u.a.) Bauflache und wenige

200 m im Gewasser

anlagenbedingt

Ableitung Niederschlagsent- | Eintrag von Stoffen (Fest-, Feststoffe: Einleitungs- dauerhaft
wasserung VS Rehden 2 Nahrstoffe u.a.) stellen Bauwasserhaltung
lokal bis wenige 200 m
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Vorhabenbestandteil Potenzieller Wirkfaktor Einwirkungsbereich Dauer der Ein-
wirkung
Ableitung Niederschlagsent- | Hydraulische Belastung durch | Einleitungsstellen Bau- dauerhaft
wasserung VS Rehden 2 Zufluss in nachgelagerten wasserhaltung lokal bis
OFWK wenige 200 m
Veranderung des Gewasser- | Einschrédnkung der Gewasser- | Erweiterungsflache der dauerhaft
randstreifens entwicklung VS Rehden, die an das
Gewasser angrenzt (ca.
170 m)
betriebsbedingt
keine keine

Die baubedingten Vorhabenbestandteile beziehen sich auf den Zeitraum des Baus der Lei-
tungen sowie der Verdichterstation und sind dementsprechend temporér.

Nach Fertigstellung der Verdichterstation Rehden 2 wirkt anlagebedingt lediglich die Nieder-
schlagsentwasserung durch Einleitung in die Rhien. Betriebsbedingte Wirkungen auf Ober-
flachenwasserkdrper treten nicht auf.

Die Intensitat der Wirkung auf den OFWK ist insgesamt aufgrund der Kleinraumigkeit des Wir-
kungsbereichs und der geringeren Einleitmengen als gering zu werten.

6.2 Maogliche Wirkungen auf Grundwasserkorper

Fur das Vorhaben erfolgt nachfolgend die Beschreibung der moglichen vorhabenspezifi-
schen Einwirkungen auf Grundwasserkorper (GWK).

Hierbei ist zu unterscheiden zwischen bau-, betriebs- und anlagenbedingten Wirkfaktoren.
Fur jeden Wirkfaktor ist zudem zu bertcksichtigen, wie lange voraussichtlich die Dauer der
Einwirkung des Vorhabens auf den Grundwasserkdrper erfolgt.

Baubedingte Wirkungen

Fur die Herstellung der Anschlussleitungen und fur den Bau der Verdichterstation einschliel3-
lich Nebenanlagen sind temporéare Baustelleneinrichtungs- und Montageflachen notwendig.
Die Lage dieser Flachen ist Abbildung 2 sowie Plananlage 1 (Teil D, Unterlage 10.1) zu ent-
nehmen. Im Bereich dieser Flachen wird der Oberboden abgetragen und seitlich im Randbe-
reich der der Arbeitsflachen in Mieten gelagert.

Die Verlegung der Gas-Anschlussleitungen erfolgt in offener Bauweise, d.h. es wird ein Rohr-
graben ausgehoben, in den das zuvor zu einem Rohrstrang verschweil3te Rohr eingebracht
wird. Eine vertiefte Darstellung findet sich im Erlauterungsbericht (Teil A, Unterlage 1). Bei der
offenen Bauweise wird ebenfalls das Bodenmaterial fachgerecht abgetragen und gelagert, ab-
getragener Mutterboden separat gelagert.

Weiterhin finden auf dem Gelande der geplanten VS Rehden 2 Bodenarbeiten zur Profilierung
des Untergrundes statt, die sowohl einen Abtrag als auch einen Auftrag von Bodenmaterial
vorsehen. Weiterhin erfolgt im Bereich der geplanten Station die Erstellung von Baugruben fir
Leitungen und technische Anlagen (siehe Erlauterungsbericht Teil A, Unterlage 1 und Abbil-
dung 5).
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Nach Beendigung der Bauarbeiten wird der Rohrgraben im Bereich der Anschlussleitungen
mit dem gelagerten Bodenaushub wiederverfillt und entsprechend dem urspriinglichen Zu-
stand wiederhergestellt. Auf Baustelleneinrichtungs- und Montageflachen, auf denen lediglich
der Oberboden abgetragen wurde, wird dieser im Zuge der Rekultivierung wieder aufgebracht.
Im Bereich der Stationsflache erfolgt ebenfalls eine Verflillung der Baugruben, soweit an den
jeweiligen Stellen nicht technische Anlagen errichtet wurden. Die im Stationsbereich vorge-
nommene Profilierung der Gelandeoberflache verbleibt dauerhaft.

- .29.09.2005

-

Abbildung 5:  Beispiel offener Rohrgraben

Durch die Entnahme von filternden Deckschichten im Bereich des Rohrgrabens, in Baugruben
sowie im Bereich der VS Rehden 2 sowie das vorherige Abtragen des Oberbodens im Bereich
der sonstigen Baustelleneinrichtungs- und Montageflachen Arbeitsflachen kommt es fir die
Dauer der Bauphase zu einer temporéaren Verringerung der Grundwassertberdeckung und
einer temporaren Erhéhung der Verschmutzungsgefahrdung des Grundwassers.

Auch das Risiko von Verunreinigungen des Grundwassers durch Eintrag von Schadstoffen
infolge des Maschineneinsatzes sowie durch Tankvorgdnge, Reparaturen und Wartungsvor-
gangen ist wahrend der Bauphase nicht véllig auszuschlieRen. Jedoch handelt es sich nicht
um eine regelmafige Projektwirkung. Durch den Einsatz von Maschinen, die dem Stand der
Technik entsprechen und die Uberwachung der Bauausfiihrung durch entsprechend geschul-
tes Personal lasst sich das Risiko von Schadstoffeintragen minimieren.

Infolge des Eingriffs in den Untergrund ist eine Mobilisierung von Nahrstoffen bei der Bo-
denumlagerung moglich. Dies betrifft insbesondere die Freisetzung von Nitrat durch Umlage-
rung und ggf. spéatere Wiedereinbringung der Bodenschichten. Aussagen hierzu werden im
Zuge der Auswirkungsprognose in Kapitel 7.2 getroffen.

Weiterhin sind potenziell stoffliche Auswirkungen des Vorhabens durch Stoffeintrag oder Mo-
bilisierung von Schadstoffen im Zuge von Bau und Bauwasserhaltung zu prifen. Altlasten
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oder -verdachtsflachen sind im Bereich der Vorhabenflachen nicht bekannt, so dass nicht von
einer diesbeziglichen Mobilisation und Verfrachtung von Schadstoffen beim Eingriff in den
Untergrund auszugehen ist.

Bei den eingesetzten Materialien, insbesondere den Baumaterialien im Bereich der Verdicht-
erstation wird davon ausgegangen, dass geeignete, fir den Anwendungsbereich zugelassene
Materialien zum Einsatz kommen.

Zur Trockenhaltung des Rohrgrabens oder von Baugruben wird voraussichtlich eine Bauwas-
serhaltung erforderlich sein. Hierbei handelt es sich nicht um Grundwasser, da die oberfla-
chennahe Baumafinahme nicht in den Grundwasserbereich eingreift. Vielmehr wird den Bau-
gruben zuflieBendes Schicht- und Stauwasser sowie Niederschlagswasser gefasst und
abgeleitet. Dies soll im Vorhabenbereich mittels offener Wasserhaltung unmittelbar aus dem
Rohrgraben / der Baugrube erfolgen. Das abgepumpte Bauwasser wird in die Rhien eingelei-
tet. Durch die Bauwasserhaltung kann temporér eine mengenmalfige Beeinflussung des
Grundwasserhaushaltes aufgrund einer Verringerung der Grundwasserneubildung erfol-
gen.

Anlagenbedingte Wirkungen

Im Bereich der Stationsflachen erfolgt dauerhaft die Fassung des auf die befestigten Verkehrs-
und Dachflachen auftreffenden Niederschlagswassers. Das Niederschlagswasser wird tber
ein Regenriuckhaltebecken in die Rhien eingeleitet. Die Fassung und Ableitung der Nieder-
schlagswasser kann zu einer mengenmaliigen Beeinflussung des Grundwasserhaushaltes
aufgrund einer Verringerung der Grundwasserneubildung fuhren.

Detailliertere Aussagen zur geplanten Niederschlagsentwéasserung erfolgen im Rahmen der
wasserrechtlichen Antrage zur Niederschlagsentwasserung (Teil E, Unterlage 11.2).

Betriebsbedingte Wirkungen

Betriebsbedingte Wirkungen gehen von dem Vorhaben nicht auf Grundwasserkdrper aus. Das
in den Leitungen transportierte Erdgas ist nicht wassergefahrdend. Fir den Betrieb der Ver-
dichterstation sind auf dem Gelande wassergefahrdende Stoffe in Verwendung bzw. gelagert.
Die Nutzung und Lagerung dieser Stoffe erfullt die gesetzlichen Vorschriften fur ein WSG der
Zone lll, sodass aus dem Betrieb der Verdichterstation ebenfalls keine Wirkungen auf Grund-
wasserkorper zu erwarten sind.

Wirkungen auf hydraulisch an das Grundwasser angebundene Oberflachenwasserkdrper so-
wie auf grundwasserabhangige Landokosysteme

Denkbar sind neben den direkten Auswirkungen des Vorhabens auf den Grundwasserkorper
weiterhin potenzielle Auswirkungen auf hydraulisch an das Grundwasser angebundene Ober-
flachenwasserkorper sowie auf grundwasserabhéangige Landdkosysteme. Trotz ihrer grof3en
Entfernung wurden im Rahmen des Fachbeitrages die grundwasserabhangigen Landokosys-
teme (Schutzgebiete mit wasserabhangigen Biotopen und/oder Arten) im Umfeld aufgefihrt
(siehe Kapitel 4.2.4), da die tatsachliche Betroffenheit im Rahmen des Fachbeitrages abschlie-
Rend zu prifen ist. Aufgrund ihrer Entfernung zum Vorhabenbereich erfolgt jedoch keine Be-
einflussung durch das Vorhaben. Hydraulisch an das Grundwasser angebundene Oberfla-
chengewasser liegen im Einwirkungsbereich des Vorhabens aufgrund der Tiefenlage des
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Grundwasserleiters nicht vor. Dies wird in Kapitel 7.2.2 der Auswirkungsprognose (Mégliche
Abschichtungen) dargestellt.

Zusammenstellung der Vorhabenbestandteile und Wirkfaktoren

Nachfolgend sind die wichtigsten Vorhabenbestandteile und potenzielle Wirkfaktoren tabella-
risch zusammengefasst. Hierbei wird jeweils der Einwirkungsbereich, in dem der Vorhaben-
bestandteil wirksam ist, sowie die voraussichtliche Dauer der Einwirkung angegeben. Bei der
spateren Bewertung der Auswirkungen auf den Grundwasserkorper ist zu beachten, dass u.U.
auch temporére Einwirkungen dauerhafte Auswirkungen hervorrufen kénnten.

Tabelle 7: Wirkfaktoren fur Grundwasserkérper (GWK), Bewertung hinsichtlich Einwirkungsbereich und Dauer
der Einwirkung der Vorhaben
Vorhabenbestandteil Potenzieller Wirkfaktor Einwirkungsbereich Dauer der Einwir-
kung
baubedingt

Bauwasserhaltung (Ablei-
tung Schicht-, Stau- und
Niederschlagswasser)

MengenmaRige Veréanderung
des Grundwasserhaushaltes
durch Verringerung der Neu-
bildung

Rohrgraben und Baugru-
ben

Dauer der Bauta-
tigkeit

Umlagerung von Boden-
material

Potenzielle Mobilisation von
Nahr- oder Schadstoffen

Flachen mit Oberboden-
abtrag, Rohrgraben, Bau-
gruben, Profilierungsbe-
reich Stationsflache

Dauer der Bauta-
tigkeit

Bautatigkeit

Potenzieller Schadstoffeintrag
/ Erhdhung der Verschmut-
zungsgefahrdung

Alle Bauflachen

Dauer der Bauta-
tigkeit

Verringerung der Grund-
wasseriiberdeckung

Potenzieller Schadstoffeintrag
/ Erhéhung der Verschmut-
zungsgefahrdung

Flachen mit Oberboden-
abtrag und Baugruben

Dauer der Bauta-
tigkeit

anlagenbedingt

Niederschlagsentwésse-
rung von befestigten Fla-
chen

MengenmaRige Veréanderung
des Grundwasserhaushaltes

durch Verringerung der GW-

Neubildung

Befestigte Verkehrs- und
Dachflachen

permanent

betriebsbedingt

keine

keine
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7 Vorhabenspezifische Auswirkungsprognose

7.1 Auswirkungsprognose Oberflachenwasserkorper

7.1.1 Einschatzung von Reichweite, Dauer und Umfang der Auswirkungen

Fur die Bewertung der Auswirkungen des Vorhabens auf die Oberflachenwasserkdrper sind
zum einen die Wirkungen der Vorhabenbestandteile als solche und zum anderen die Reich-
weite der Wirkungen relevant.

Es gibt durch das Vorhaben direkte Wirkungen auf ein berichtspflichtigen OFWK nach WRRL.
Die potenziellen Projektwirkungen der geplanten Vorhaben sind, wie in Kapitel 6.1 bereits dar-
gelegt, Uberwiegend lokal und temporaren Charakters. Eine grol3ere Reichweite der Wirkun-
gen kann sich nur durch das abflieBende Wasser, das im Zuge der Bautatigkeit (Bauwasser-
haltung, Druckprobe) oder aus dem Regenriickhaltebecken der VS Rehden 2 in die Rhien
eingeleitet wird, ergeben. Dabei kann insbesondere Sediment, das an der Einleitstelle einge-
tragen oder erodiert wird, weitertransportiert werden und im Gewassersystem das hyporhei-
sche Interstitial zusetzen. Weiterhin kann die Einleitung von Bau- und Niederschlagswassern
eine erhohte Flie3geschwindigkeit bewirken, die wiederum eine héhere Sohlschubspannung
zur Folge haben kann. Diese fiihrt bei der Uberschreitung eines kritischen Wertes zu Erosion
und einem erhohten Sedimenttransport. Neben der direkten Einleitung von Bau- und Nieder-
schlagswasser, kann auch Feinmaterial aufgrund der Arbeiten im Gewasserrandstreifen in die
Rhien gelangen. Dort kann es weitertransportiert werden und zu Verschlammungen beitragen.

Bei der Berlcksichtigung der Reichweite mdéglicher Projektwirkungen wird als ein wesent-
liches Kriterium die Beeinflussung der 6kologischen Komponenten durch Eintrag von Feststof-
fen bzw. Sedimenttransport im Zuge der Bautétigkeit angesehen. Die FlieBgeschwindigkeit
und der Abfluss der Rhien zum Zeitpunkt der Bauarbeiten haben ebenfalls Einfluss auf das
Sedimentverlagerungspotential. Je hoher der Abfluss bzw. die Flie3geschwindigkeit, desto
mehr Sediment kann transportiert werden. Mit steigender Flie3geschwindigkeit nimmt auch
die Transportstrecke des geldsten Sediments zu. Dabei werden feinkdrnige Substrate weiter
transportiert als grobe Substratbestandteile. In Gewassern mit sehr hoher Flie3geschwindig-
keit sollte diese ggf. erganzend zur Sedimentzusammensetzung bertcksichtigt werden. Die
Substratzusammensetzung der betrachteten OFWK wird anhand des Gewassertyps abge-
schatzt.

Zur Abschatzung der potenziellen Reichweiten wird eine Ausarbeitung von Miiller et al. (1998)
herangezogen, die die Auswirkungen von Baggergutumlagerungen auf den Sauerstoff- und
Nahrstoffhaushalt von FlieRgewassern untersucht (vgl. Tabelle 8). Diese zeigt, dass in Ge-
wassern mit feinkdrnigem, tberwiegend koh&asivem Material die maximale Reichweite der po-
tenziellen Auswirkungen von Baggergutumlagerungen bis zu 1.500 Meter erreichen kann. In
FlieBgewassern mit etwas gréberem Sohlsubstrat reicht der mdgliche Sedimenttransport und
damit die potentiellen Projektwirkungen nur etwa 50 - 500 Meter weit. Die Ermittlung der ge-
wassertypabhéngigen Reichweite der potenziellen Projektwirkung, erfolgt nachfolgend.

Seite 38 von 57 Teil D, Unterlage 10 — Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie Stand: 11.08.2023
Ingenieur- und Planungsbiiro LANGE GmbH & Co. KG



Antrag auf 4. Plandnderung zur Verdichterstation Rehden (VS Rehden 2) inkl. der BRSLADE
Anschlussleitungen AL MIDAL Nord 2 DN 1200, AL NOWAL DN 800, AL VS Rehden DN 1000 -
Tabelle 8: Ubersicht substratabhéngige Reichweite bei erhdhtem Sedimenttransport

Substrat-, Sedimenttyp Reichweite des Sedimenttransports im Gewasser [m]*

Ton 500 - 1500

Schluff, schluffiger Sand, Feinsand 200 - 500

Sand 200

Kies 100

Steine 50

Schlick k. A.

*abgleitet aus Muller et al. 1998

Im Vorhabenbereich dominieren sandige Sedimente (sandgepragter Tieflandbach). Daher ist
fur das ableitende Graben- und Gewdassersystem von einer Reichweite der Sedimenttranspor-
tes von etwa 200 — 500 m auszugehen.

Die Einstufung des 6kologischen Zustands bzw. Potenzials der Oberflachengewasser erfolgt
Uber den festgelegten Messdatenzuordnungspunkt, die reprasentative Messstelle. Der mal3-
gebliche Ort der Beurteilung, ob es zu einer Verschlechterung des Oberflachenwasserkérpers
durch die geplanten Vorhaben kommen kann, ist dementsprechend der reprasentative Mess-
datenzuordnungspunkt des jeweiligen Wasserkadrpers.

Der nachste Schritt zur Festlegung der betroffenen Oberflachenwasserkdrper ist die Ermittlung
der Distanz der Wirkungsbereiche zu dem néchsten unterhalb gelegenen Messdatenzuord-
nungspunkt des Oberflachenwasserkérpers. Der Wirkungsbereich der potenziellen Projektwir-
kungen liegt unmittelbar im Bereich oder stromabwarts des auf die FlieRgewasser wirkenden
Vorhabenbestandteils, da die Wirkungen im Quellbereich des Gewassers befindet.

Die Reichweite der Wirkungen durch die Einleitung von Schicht- und Stauwasser aus der Bau-
wasserhaltung ist dartber hinaus auch abhéangig von der Menge der Einleitung im Vergleich
zum Durchfluss, bzw. der GroRRe des Gewassers. Es kann jedoch davon ausgegangen wer-
den, dass keine Wirkungen auf die Messstellen zu erwarten sind, wenn die Messstellen in
ausreichend grof3er Distanz zu dem Vorhabenbereich liegen und mehrere Zuflisse auf der
FlieRstrecke zur nachstgelegenen Messstelle in das betroffene Gewésser einmiinden. Durch
die Einmindung von Zuflissen relativiert sich eine mdgliche hydraulische Belastung und die
hydraulische Leistungsfahigkeit des Gewasserlaufs vergréRert sich mit zunehmender Fliel3-
strecke.

Als relevante Messstelle werden diejenigen Messstellen eingeordnet, die unterhalb der Einlei-
tungsstelle der Verdichterstation liegen. Die ndchste Messstelle (DESM_DENI_49622118) be-
findet sich ca. 200 m von der Mindung der Rhien in den Graft (Bruchkanal). Von der Einleitung
in die Rhien bis zur Messstelle DESM_DENI_49622118 flie3t die Rhien ca. 8 km durch die
umliegende Landschaft. Nach der Mindung der Rhien in den Graft (Bruchgraben) folgt die
nachste Messstelle nach ca. 3 km Flie3strecke (DESM_DENI_49622264), bevor das Gewas-
ser in die Grawiede mindet. Ein relevanter vorhabenbedingter Sedimenteintrag zur Messstelle
der Rhien oder gar der nachgelagerten Graft (Bruchgraben) ist daher unter Bertcksichtigung
der in Tabelle 8 dargestellten Reichweiten des Sedimenttransportes auszuschliel3en.
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7.1.2 Mogliche Abschichtungen

In diesem Bearbeitungsschritt erfolgt, sofern méglich, ein Abschichten von Qualitatskriterien
zur Bewertung des 0Okologischen Zustands und chemischen Zustandes, die nicht durch das
Vorhaben betroffen werden. Nachfolgend wird begriindet, welche Kriterien abgeschichtet wer-
den konnen.

Ergibt die Prifung fir ein Qualitatskriterium, dass der Umfang der Beeinflussung durch das
Vorhaben nicht geeignet ist, eine relevante Veranderung einer Qualitatskomponente des 6ko-
logischen Zustands (unter Berticksichtigung der unterstiitzenden Qualitdtskomponenten) oder
einer fur die Beurteilung des chemischen Zustandes maf3geblichen Umweltqualitdtsnorm (ge-
maf Anlage 8 OGewV) hervorzurufen, so kann ein Verstol3 gegen das Verschlechterungsver-
bot und Verbesserungsgebot ausgeschlossen werden.

Ein potenzieller Schadstoffeintrag durch die Bautatigkeit selbst stellt einen Sonderfall dar. Hier-
bei handelt es sich nicht um einen regelmafigen Stoffeintrag, sondern um eine theoretisch
denkbare Geféhrdung, die im Regelfall nicht eintritt und daher nicht Gegenstand der Ver-
schlechterungsprufung ist.

Abschichtungen bei der Verschlechterungsprtfung sind in der Regel mdglich fur die flussge-
bietsspezifischen Schadstoffe, die meisten Stoffe des chemischen Zustands (auf3er Nitrat) so-
wie fur die allg. chemisch-physikalischen Qualitatskriterien Versauerung und Versalzung.

Die bewertungsrelevanten Kriterien bzw. Stoffe fur die Einstufung des chemischen Zustands
und die einzuhaltenden Umweltqualitatsnormen (UQN) sind in der Anlage 8 der OGewV fest-
gelegt.

Die Umweltqualitdtsnormen fur die Stoffe der Anlage 8 zur Beurteilung des chemischen Zu-
stands des OFWK sind Jahresdurchschnittswerte (JD-UQN). Sie gelten als eingehalten, wenn
das arithmetische Mittel der zu unterschiedlichen Zeiten im Zeitraum von einem Jahr an jeder
reprasentativen Uberwachungsstelle in dem Oberflachenwasserkdrper gemessenen Konzent-
rationen kleiner oder gleich der Umweltqualitatsnorm ist.

Fur die in der Anlage 8 genannten Stoffe gilt ebenfalls, dass sie durch die Vorhabenbestand-
teile nicht regelhaft in einen Oberflachenwasserkorper eingebracht werden. Dementsprechend
wird nicht von einer Veranderung des chemischen Zustands durch die betrachteten Vorhaben
ausgegangen.

Die bei der Bewertung des 0Okologischen Zustands ergénzend heranzuziehenden flussge-
bietsspezifischen Schadstoffe (Anlage 6 OGewV) werden nicht detailliert betrachtet, da die
Verlegung einer Gasleitung bzw. der Bau einer Verdichterstation in der Regel nicht geeignet
ist, entsprechende Stoffe zu emittieren: Bei den flussgebietsspezifischen Schadstoffen nach
Anlage 6 OGewV handelt es sich um spezifische synthetische und nichtsynthetische Schad-
stoffe sowie Metalle, die nicht regelhaft durch die hier betrachteten Vorhabenbestandteile in
die Oberflachenwasserkorper eingebracht werden.

Eine Abschichtung kann fir die Vorhabenwirkungen weiterhin bei den allgemein physikalisch-
chemischen Qualitditskomponenten nach Anlage 3 OGewV fir die Kriterien Versauerung und
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Versalzung der betroffenen Oberflachenwasserkorper erfolgen, da die Projektwirkungen nicht
Zu einer Versauerung oder Versalzung von Oberflachenwasserkdrpern fihren.

7.1.3 Lokal anzuwendende Vermeidungs- und Verminderungsmafinahmen

Zur Vermeidung einer hydraulischen Uberlastung des Grabensystems sowie des nachfolgen-
den Gewassersystems wurde die beantragte maximale Ableitungsmenge fur Bauwasser und
Niederschlagswasser auf eine Menge von 11 |I/s begrenzt. Fur die Druckprifung wird die Ein-
leitmenge auf 30 I/s begrenzt. Die 11 I/s entspricht dem zuldssigen Drosselabfluss fur die Er-
weiterungsflache der Verdichterstation von ca. 5,55 ha.

Um eine Beschrankung auf die beantragte Ableitungsmenge von 11 und 30 I/s in das Graben-
system sicherzustellen, ist von einer gleichzeitigen Ableitung von Bauwasser, Druckproben-
wasser und Niederschlagswasser aus dem Regenriickhaltebecken abzusehen. Dadurch dass
diese Vorhabenbestandteile zeitlich getrennt sind, steht das Vorhaben in keinem Widerspruch
zu der vorgesehenen Begrenzung der Ableitungsmenge.

Bei Bedarf stehen zudem folgende Vermeidungs- und VerminderungsmafRnahmen zum
Schutz der Graben und des nachfolgenden Gewassersystems zur Verfligung:

= Zum Rickhalt von Trib- und Schwebstoffen erfolgt die Einleitung von Bauwasser das
Grabensystem Uber geeignete Klar- und Absetzeinrichtungen,

= bei Bedarf kdnnen bei verstarkten Schwebstofffrachten zusatzlich Strohballenfilter zum
Einsatz kommen.

In der Unterlage 6 (UVP), Kapitel 12 Schutzgut Wasser werden zur Vermeidung und Minde-
rung der potenziellen Projektwirkungen Mal3nahmen entwickelt, die in Unterlage 9 (Land-
schaftspflegerischer Begleitplan, Anhang 1 Vermeidungs- und Minimierungsmaf3nahmen) im
Detail erlautert und sofern méglich verortet werden. Die MaBhahmen V-OG1 (Verminderung
der hydraulischen Belastung und des Eintrags von Nahr- und Feststoffen sowie von Triib- und
Schwebstoffen) und V-OG2 (Verminderung von Stoffeintragen durch Arbeiten im Gewasser-
randstreifen) sind geeignet, Oberflachengewasser vor den lokal und raumlich begrenzten Aus-
wirkungen des Vorhabens zu schitzen.

7.1.4 Prifung auf Einhaltung des Verschlechterungsverbots

MalRRgeblich fur die Intensitat der Auswirkungen durch die Einleitungsmafnahmen (Bauwas-
ser, Druckprifung und Niederschlagswasser) sind die jeweils einzuleitende Wassermenge pro
Zeiteinheit, der Gewasserabfluss des Einleitgewassers und die Dauer der Einleitung. Proble-
matisch sind plétzlich auftretende Abflusserhéhungen.

Fur die Ableitung der Bauwasser ist eine maximale Einleitmenge von 11 I/s und fir Wasser
der Druckpriifung eine maximale Ableitungsmenge von 30 I/s vorgesehen, um eine Uberlas-
tung der Rhien und nachfolgenden Flie3gewasser zu vermeiden. Daneben wird bei geeigneter
Witterung und entsprechendem Bedarf das Wasser in Abstimmung mit dem Bewirtschafter auf
landwirtschaftlichen Flachen verrieselt. Nach Bauabschluss wird das Niederschlagswasser
der VS Rehden 2 Uber ein Regenrickhaltebecken dauerhaft in das Grabensystem eingeleitet.
Dazu ist ein Drosselabfluss von 11 I/s vorgesehen. Dieser gedrosselte Abfluss entspricht der
Auflage, dass von unbefestigten natirlichen Flachen nur 2 I/(sxha) einem Gewasser zuflieRen
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durfen. Es findet somit keine signifikante Veranderung der dem nachgelagerten Gewassersys-
tem zukommenden Wassermenge im Vergleich zum Ist-Zustand statt. Die Gewasserorganis-
men und die Gewasserflora werden nicht negativ beeinflusst.

Auch durch die Arbeiten im Gewasserrandstreifen kbnnen Auswirkungen auf das Gewasser
entstehen. Wahrend der Bauarbeiten kann es zu einer Erosion des Oberbodens in das Ge-
wasser kommen und eine Verschlammung der Gewassersohle sowie Néhr- und Feststoffein-
trage bewirken. Die Verschlammung der Sohlstrukturen kann nach Beendigung der Bauarbei-
ten einige Zeit bestehen bleiben, jedoch allerhdchstens bis zum né&chsten
Hochwasserereignis, sodass hier nur von einer temporaren Dauer der Auswirkungen ausge-
gangen wird. Es kdnnen zudem geeignete Vermeidungsmaflnahmen (siehe Kapitel 7.1.3)
mdgliche nachteilige Auswirkungen auf die bewertungsrelevanten Parameter der Qualitats-
komponenten minimiert werde, so dass eine Verschlechterung nicht zu erwarten ist. Nach Ab-
schluss der Bauarbeiten ist auch mit einer raschen Wiederbesiedlung der Gewassersohle zu
rechnen, da sich die Biozénose i. d. R. innerhalb kurzer Zeit wieder einstellt.

Die Messstelle in der Rhien als maf3geblicher Ort der Beurteilung befindet sich in einer Entfer-
nung von mehreren Kilometern von den voraussichtlichen Einleitstellen (E1 und E2) und damit
aulRerhalb der Reichweite der potenziellen Projektwirkungen des Vorhabens. Fir den Oberfla-
chenwasserkérper in seiner Gesamtheit ist daher von einer Verschlechterung der 6kologi-
schen Zustandsklassen einer biologischen Qualitatskomponente oder eine weitere negative
Veranderung von biologischen Qualitatskomponenten durch das geplante Vorhaben nicht aus-
zugehen. Ebenso sind die Wirkungen in die FlieRgewdasser nicht geeignet, negative Veréande-
rungen einer hydromorphologischen oder einer allgemeinen physikalisch-chemischen Quali-
tatskomponente hervorzurufen.

Von dem Vorhaben gehen bei fachgerechter Bauausfiihrung keine Schadstoffemissionen aus.
Daher ist nicht zu erwarten, dass durch das geplante Vorhaben in dem OFWK eine Umwelt-
qualitatsnorm fur einen flussgebietsspezifischen Schadstoff (Anlage 6 OGewV) Uberschritten
wird oder es zu Konzentrationserh6hungen eines flussgebietsspezifischen Schadstoffs
kommt. Das geplante Vorhaben ist ebenso nicht geeignet eine Verschlechterung des chemi-
schen Zustands durch die Uberschreitung einer Umweltqualitatsnorm nach Anlage 8 Tabelle
1 oder 2 der OGewV oder eine weitere Konzentrationserhohung dieser UQN im OFWK her-
vorzurufen (siehe Kapitel 7.1.2)

Ein Verstol3 des Vorhabens gegen das Verschlechterungsverbot in Bezug auf Oberflachen-
wasserkorper, liegt unter Berlcksichtigung und Einbeziehung geeigneter Vermeidungs- und
Minimierungsmaf3nahmen, nicht vor.

7.1.5 Prifung auf Einhaltung des Zielerreichungsgebots (Verbesserungsge-
bot) und Auswirkungen auf MaRnahmenprogramme

Im Rahmen des Fachbeitrags ist zu prufen, ob ggf. Elemente der Vorhaben dem Verbesse-
rungsgebot entgegenstehen bzw. den Erhalt oder die Erreichung eines guten Zustands des
Wasserkorpers gefahrden. Hierbei ist insbesondere eine Prifung durchzufiihren, ob das Vor-
haben mit den im Planungsbereich festgelegten Programmmafnahmen (Kapitel 4.1.3) verein-
bar ist.
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Fur die ,Strategisch-konzeptionellen MalRnahmen* wird kein Einfluss durch das Vorhaben er-
wartet, sodass diese in der folgenden Tabelle nicht mit aufgefiihrt werden.

Tabelle 9: Ubersicht tiber die prifung, ob vorhabenbedingte Auswirkungen auf die fiir die Zielerreichung er-
forderlichen MalRnahmen gemal MalRhahmenprogramm vorliegen.

LAWA- | ProgrammmafRnahme Einschatzung, ob vorhabenbedingte Auswirkungen auf

Code die MaRBnahmentypen bzw. deren Umsetzung vorliegen.

Nr.

29 MalRnahme zur Reduzierung der Vorhabenbedingt wird kein Einfluss erwartet.

Nahrstoff- und Feinmaterialeintrdge | Durch die Veranderung der Uferzone von Landwirtschaft zu
durch Erosion und Abschwemmung | einem Gehdlsaum, ist in diesem Bereich eher mit einer posi-
aus der Landwirtschaft tiven Anderung zu rechnen.

30 MalRnahme zur Reduzierung der Vorhabenbedingt wird kein Einfluss erwartet.
Nahrstoffeintrage durch Auswa- Durch die Veranderung der Uferzone von Landwirtschaft zu
schung aus der Landwirtschatft. einem Gehdlsaum, ist in diesem Bereich eher mit einer posi-

tiven Anderung zu rechnen.

69 MafRnahme zur Herstellung/ Verbes- | Vorhabenbedingt erfolgt keine bauliche Veranderung in den
serung der linearen Durchgangigkeit | Hauptgewassern der Rhien oder in der Nahe groRer wasser-
an Staustufen/ Flusssperren, Ab- baulicher Anlagen.
stiirzen, Durchlassen und sonstigen | Die Durchgéangigkeit von MaRnahmen des Typs 69 wird vor-
wasserbaulichen Anlagen gemaf habendbedingt nicht be- oder verhindert.

DIN 4048 bzw. 19700 Teil 13

73 MalRnahme zur Habitatverbesse- Es erfolgt eine bauliche Anderung des Uferbereiches der
rung im Uferbereich (z. B. Gehdlz- Rhien. Auf den ca. 170 m Uferzone findet eine Gelandeerho-
entwicklung) hung von 1 m H6he und 6 m Lénge statt. Diese wird im An-

schluss mit gewassertypischen Gehdlzen bepflanzt.
Somit liegt eine positive und Mal3nahmenunterstitzende
Veranderung vor.

Keine der Programmmafnahmen bezieht sich direkt auf die Abflussregulierung, daher ist eine
hydraulische Belastung durch die Einleitung von Stau- bzw. Schichtwasser kein Prifgegen-
stand, der geeignet ist, im Widerspruch zu den Programmmaf3nahmen zu stehen.

Das Vorhaben steht nicht im Widerspruch mit den Programmmafinahmen und es bedingt so-
mit keinen Verstol3 gegen das Zielerreichungsgebot.

Aufgrund bestehender Defizite ist die Zielerreichung sowohl fiir den chemischen Zustand als
auch hinsichtlich des 6kologischen Potenzials bis 2027 unwahrscheinlich und wird erst in den
darauffolgenden Jahren erreicht werden (WasserBLIck 2023). Es ist jedoch ausgeschlossen,
dass das Vorhaben hierzu einen Teil beitragt.

7.2
7.2.1

Auswirkungsprognose Grundwasserkorper
Einschatzung von Reichweite, Dauer und Umfang der Auswirkungen

Die nachfolgende Tabelle zeigt die potenziellen Auswirkungen des Vorhabens auf den Grund-
wasserkorper sowie die Einstufungen hinsichtlich ihrer Reichweite und Dauer.
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Tabelle 10: Qualifizierung potenzieller Auswirkungen auf den Grundwasserkorper
Potenzielle Projektwirkung Dauer der po- Dauer der po- Reichweite der potenziellen
auf Grundwasserkorper tenziellen Aus- tenziellen Aus- Auswirkung
wirkung wirkung
temporéar dauerhaft
baubedingt
Bauwasserhaltung X Bereiche mit Bauwasserhal-
- bauzeitl. Verringerung der tung: Baugruben, Rohrgraben
GW-Neubildung
Nahstoffmobilisation durch X Flachen mit Oberbodenabtrag
Umlagerung von Bdden. sowie Rohrgraben, Baugruben,
Profilierungsbereich Stations-
flache
Schadstoffmobilisation durch x) Flachen mit Oberbodenabtrag,
Umlagerung von Béden / Bau- sowie Rohrgraben, Baugruben,
wasserhaltung Profilierungsbereich Stations-
flache
Pot. Schadstoffeintrag durch x) Alle Bauflachen (Baustellenein-
Bautatigkeit / Erhéhung der richtungs-, Montage-, Stations-
Verschmutzungsgefahrdung flache, Rohrgraben)
Erh6éhung der Verschmut- X Flachen mit Oberbodenabtrag
zungsgefahrdung durch Verrin- und Baugruben
gerung der Deckschichten
anlagenbedingt
Niederschlagsentwéasserung X Angeschlossener Entwasse-
Station: Verringerung der GW- rungsbereich
Neubildung
betriebsbedingt
Keine Projektwirkungen |

Potenzielle Auswirkungen sind jeweils mit einem Kreuz x in der betreffenden Zelle markiert.
Mit einer Klammer (x) gekennzeichnet sind in der obenstehenden Tabelle diejenigen Auswir-
kungen auf den Grundwasserkorper, die zwar grundséatzlich zu prifen sind, aber nicht regel-
haft auftreten.

Ein Beispiel hierfur ist die Schadstoffmobilisation durch Bauwasserhaltung, die das Vorhan-
densein einer entsprechenden Schadstoffquelle voraussetzt.

Baubedingte Auswirkungen

Bei den BaumaRhahmen zur Erstellung der Anschlussleitungen sowie der VS Rehden 2 fallen
bauzeitig temporare Wasserhaltungsmaf3hahmen zur Fassung von Schicht- und Stauwassern
sowie auftretender Niederschlage an. Eine kontinuierliche Grundwasserhaltung bzw. Grund-
wasserabsenkung ist nicht erforderlich. Das Grundwasser befindet sich 8 m unter Gelande-
oberkante in fluviatilen und glazifluviatilen Sanden aus dem Pleistoz&n. Jedoch kann sich
Stauwasser Uber der Geschiebelehm-Horizont bilden, welches fur die Baumaflinahmen abge-
pumpt werden muss. Die zu fassenden Wasser werden in die Rhien eingeleitet. Durch die
Fassung und Ableitung der Bauwasser erfolgt baubedingt eine temporére Verringerung der
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Grundwasserneubildung durch Bauwasserhaltung und -ableitung. Dies betrifft alle Bereiche
mit Bauwasserhaltung: Baugruben, Rohrgraben wéhrend der Dauer der Bautatigkeit.

Die zur Trockenhaltung des Rohrleitungsgrabens oder der Baugruben zu entnehmenden Was-
sermengen variieren und hangen von den Niederschlagsverhaltnissen beim Bau ab. Da keine
Grundwasserabsenkung stattfindet sondern Forderung von Stauwasser, beschrankt sich die
Reichweite der Wasserhaltung auf die entwasserten Flachen Bauflachen (Baugruben, Rohr-
graben).

Detaillierte Angaben zur Bauwasserhaltung (Mengen und Einleitstellen) sind im Wasserrecht-
lichen Antrag (Teil E, Unterlage 11.1) enthalten. Insgesamt ist von einer Bauwasserhaltung in
Hbéhe von 10.928 m? auszugehen. Die Dauer der Bauwasserhaltung wird fur jeden Abschnitt
auf 4 Wochen geschétzt, da der Schicht-/Stauwasserzufluss nach zwei bis vier Wochen zum
Erliegen kommen wird.

Diese temporar entnommene Wassermenge von Schicht-, Stau- und Niederschlagswasser ist
— auch unter Annahme einer vollstandigen Verringerung der GW-Neubildung in dieser Hohe -
als gering in Relation zur Grof3e des Grundwasserkdrpers und seines guten mengenmaliigen
Zustandes einzuschéatzen.

Durch Umlagerung von Béden im Zuge der Bauausfiihrung ist ein Austrag von Nahrstoffen
moglich. Ahnlich wie bei landwirtschaftlicher Tiefenlockerung (Pflug), ist hier insbesondere die
Stickstoffmobilisation aufgrund von Mineralisierungsprozessen und in der Folge eine potenziell
temporar verstarkte Nitratauswaschung aus dem Boden (und die hiermit verbundene Mdég-
lichkeit einer Aussickerung in den Grundwasserbereich) zu nennen. Die hierdurch hervorge-
rufene Stickstoffmobilisierung erfolgt ausschlieRlich im Bereich der Bodeneingriffsflachen.
Nach Abschluss der Baumal3nahme - dem Abschluss der Erdarbeiten und Wiederbewuchs / -
bepflanzung der Flachen oder Uberbauung im Bereich der Verdichterstation - klingt der bau-
bedingte temporére Stickstoffaustrag ab. Er ist insgesamt als gering zu werten und, wie dar-
gestellt, ahnlich landwirtschaftlicher Tiefenlockerung. Eine messbare Verschlechterung ist fur
den Grundwasserkorper hierdurch nicht zu erwarten. Weiterhin ist fiir den Planungsbereich zu
bertcksichtigen, dass sich der Grundwasserbereich in einer Tiefe von 8 m u. GOK befindet
und durch die oberflichennahe Baumalinahme nicht erreicht wird. Die oberflachennah anste-
henden Bdden weisen eine mittlere und hohe Schutzfunktion der Grundwasseriberdeckung
auf (LBEG 0.J.).

Von einer messbaren Beeinflussung des chemischen Zustands des Grundwasserkérpers
durch Nahrstoffmobilisation infolge Umlagerung von Bdden ist daher nicht auszugehen.

Eine potenzielle Schadstoffmobilisation durch Umlagerung von Béden und Verfrachtung in
den Untergrund oder Austrag mit der Bauwasserhaltung kann wahrend der Dauer der Boden-
arbeiten und der Wasserhaltung erfolgen. Hierbei setzt die Mdglichkeit zur Schadstoffmobili-
sation das Vorhandensein von entsprechenden Belastungsquellen (z. B. Altlasten) im Bereich
der Bodeneingriffsflachen voraus. Altlasten und Verdachtsflachen sind im Planungsbereich
nicht bekannt (Teil D, Unterlage 6).

Wie bereits erwahnt, stellt der potenzielle Schadstoffeintrag durch die Bautétigkeit einen
Sonderfall dar, dessen Eintreten sich durch Maschinen und Wartung entsprechend dem Stand
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der Technik, sorgfaltige Bauausfiihrung und entsprechende Vermeidungsmaflinahmen nach
Mdglichkeit verhindert wird. Die Gefahr eines Schadstoffeintrages durch die Baumalinahme
und die hiermit verbundene Verschmutzungsgefahrdung fur das Grundwasser ist im We-
sentlichen auf die Dauer der Bautétigkeit sowie rdumlich auf die Bauflachen (Baustellenein-
richtungs-, Montage-, Stationsflache, Rohrgraben) beschréankt. Jedoch handelt es sich hierbei
nicht um eine regelmagige Projektwirkung, sondern eine theoretische Gefahrdung, die im Re-
gelfall nicht eintritt. Weiterhin kann potenziellen Schadstoffeintragen wirkungsvoll durch die in
Kapitel 7.2.3 genannten Vermeidungs- und Verminderungsmafnahmen begegnet werden.
Daher ist bei ordnungsgeméaRer Bauausflhrung nicht von einer Verschlechterung des Grund-
wasserzustands auszugehen.

Insgesamt resultiert aus dem Bauvorhaben eine temporare Erhéhung der Verschmutzungsge-
fahrdung durch temporére Verringerung der Grundwasseriiberdeckung. Die Verringerung
der Deckschichten bezieht sich auf alle Flachen, in denen Oberboden abgetragen wird und /
oder ein Eingriff in den Untergrund erfolgt (Baugruben, Rohrgraben, Profilierungsbereich Sta-
tionsflache). Die oberflachennahen Bautétigkeiten greift bei diesem Vorhaben nicht in den
Grundwasserbereich ein. Der GWK beginnt ab einer Tiefe von 8 m unter GOK und der tiefste
Punkt der Baugrube liegt bei 5 m unter GOK, aufgrund der Unterfiihrung einer Fremdleitung.
In diesem Bereich wird die Grundwassertberdeckung auf 3 m reduziert. Nach Abschluss der
Bautatigkeit werden Rohrgraben und Baugruben (soweit sie keine Bauwerke oder Anlagen
enthalten) wiederverfillt, die Profilierung des Gelandeniveaus im Stationsbereich bleibt erhal-
ten. Somit erfolgt eine Wiederherstellung der schiitzenden Deckschichten nach Abschluss der
Bautatigkeit, soweit sie nicht Gberbaut oder versiegelt werden.

Durch die temporére Verringerung der Grundwasseriberdeckung sind somit keine Beeintrach-
tigungen fir den chemischen Zustand des Grundwasserkorpers zu erwarten.

Anlagenbedingte Auswirkungen

Die potenziellen anlagebedingten Auswirkungen des Vorhabens sind hinsichtlich ihrer Dauer
und Reichweite wie folgt einzuschatzen:

Im Bereich der Stationsflachen erfolgt dauerhaft die Fassung des auf die befestigten Verkehrs-
und Dachflachen auftreffenden Niederschlagswassers. Das Niederschlagswasser wird Uber
ein Regenrickhaltebecken in die Rhien eingeleitet. Durch die Fassung und Ableitung der Nie-
derschlagswasser erfolgt eine Verringerung der Grundwasserneubildung. Dies betrifft alle
an das Entwasserungssystem angeschlossenen Stationsflachen.

Detailliertere Aussagen zur geplanten Niederschlagsentwésserung erfolgen im Rahmen der
wasserrechtlichen Antrége zur Niederschlagsentwasserung (Teil E, Unterlage 11.2).

Die gefasste und abgeleitete Niederschlagswassermenge ist aufgrund der Grof3e der ange-
schlossenen Stationsflachen — auch unter Annahme einer vollstandigen Verringerung der GW-
Neubildung in dieser Hbhe - als gering in Relation zur Grol3e des Grundwasserkorpers und
seines guten mengenmafiigen Zustandes einzuschatzen. DarlUber hinaus ist jedoch festzuhal-
ten, dass aktuell die im Bereich der Stationsflache auftreffenden Niederschlagswasser auf-
grund des Geschiebelehms Wasser zurtickhalt, sodass sich Stauwasser bildet und damit nicht
der GW-Neubildung zukommt.
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Fur die qualitative Bewertung des Niederschlagswassers hinsichtlich des Verschmutzungsgra-
des wurde eine Bewertung gem. DWA-M 102 und DWA-M 153 durchgefihrt. Danach wurde
das Niederschlagswasser von den Asphalt- und Pflasterflachen als behandlungsbedirftig ein-
gestuft. Die Bilanzierung des Stoffabtrags erfolgt bei der weiteren Bearbeitung von den was-
serrechtlichen Antragen zu der Einleitung von Niederschlagswasser (Teil D Unterlage 11.2)
und wird darauf mit der Unteren Wasserbehotrde abgestimmt. Von einer stofflichen Belastung
der Niederschlagswasser, die Uber eine Aussickerung aus der Rhien mittelbar zu einer Beein-
flussung der Grundwasserqualitat fiihren konnte, ist aber nicht auszugehen.

Eine messbare Beeinflussung des guten mengenméalRigen Zustands fir den gesamten Grund-
wasserkorper geht hiervon nicht aus.

Betriebsbedingte Auswirkungen

Betriebsbedingte Auswirkungen auf Grundwasserkorper gehen von den Vorhaben nicht aus.

Auswirkungen auf Schutzgebiete

Neben den direkten Auswirkungen des Vorhabens auf den Grundwasserkoérper sind in einem
weiteren Prifschritt auch noch die Auswirkungen auf grundwasserabhangige Landokosys-
teme (gwalds), mit dem GW verbundene Oberflachengewasser und die Trinkwassergewin-
nung zu betrachten. Diese sind in der Grundwasserverordnung bei den Kriterien zur Bestim-
mung des mengenmaRigen und chemischen Zustands von Grundwasserkorpern aufgefihrt.

Die Betroffenheit von gwalLds und mit dem GW verbundenen Oberflachengewassern werden
im nachfolgendem Kapitel 7.2.2 betrachtet. Nachfolgend werden die mdglichen Auswirkungen
auf die Trinkwassergewinnung beschrieben.

Der Vorhabenbereich befindet sich wéahrend des Bauvorhabens vollstandig aufRerhalb der
Schutzzone 11IB des Trinkwasserschutzgebietes St. Hilfe. Nach aktuelle Planungen soll diese
Schutzzone erweitert werden, sodass das abgeschlossene Vorhaben in der neuen Schutz-
zone liegen kann. Bei der erweiterten Schutzzone handelt es sich um die Einstufung 111B.

Wahrend des Bauvorhabens ergeben sich potenziell stofflichen Auswirkungen, die durch
Schadstoffmobilisation oder Schadstoffeintrag in das Grundwasser erfolgen. Fur potenzielle
Schadstoffeintrage und die zu erwartende Auswaschung von Nahrstoffen infolge der Bauta-
tigkeit wurde dargelegt, dass diese nicht in einem Umfang zu erwarten sind, der zu einer mess-
baren Beeinflussung des Grundwasserkorpers fuhrt. Zudem sind diese Wirkungen des Vorha-
bens temporar.

Die zu erwartende temporéare und dauerhafte Verringerung der Grundwasserneubildung durch
das Vorhaben durch Bauwasserhaltung und Niederschlagsentwésserung der Station ist gering
und hat keine Auswirkungen auf das Wasserschutzgebiet, wahrend der Bauausfiihrung und
nach der Gebietserweiterung.
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7.2.2 Mogliche Abschichtungen

Ist der Umfang der Beeinflussung durch das Vorhaben nicht geeignet, eine relevante Beein-
flussung eines der Qualitatskriterien des Grundwasserkérpers fur den mengenmafigen oder
chemischen Zustand hervorzurufen, so ist eine weitere Betrachtung nicht mehr erforderlich,
da kein Verstol3 gegen die Bewirtschaftungsziele der WRRL zu erwarten ist.

Im Rahmen eines Fachbeitrages zur Wasserrahmenrichtlinie sind neben den direkten Auswir-
kungen auf Grundwasserkdrper auch die mdglichen Wirkungen des Vorhabens auf hydrau-
lisch an das Grundwasser angebundene Oberflachenwasserkdrper sowie auf grundwasserab-
hangige Landokosysteme bzw. Schutzgebiete mit grundwasserabhangigen Arten / Biotopen
zu prufen, die ebenfalls zu den Qualitatskriterien fir den Zustand eines GWK gehdéren.

In Kapitel 4.2.4 wurden die nachstgelegenen Schutzgebiete mit wasserabhéngigen Bioto-
pen und/oder Arten im Umfeld aufgefuhrt. Aufgrund ihrer Entfernung von mehreren Kilome-
tern (mindestens 2,3 km Luftlinie) zum Vorhabenbereich sowie aufgrund der Tatsache, dass
durch das Vorhaben weder ein Eingriff in den Grundwasserbereich noch eine Grundwasser-
entnahme erfolgt, erfahren diese Gebiete keine Beeinflussung durch das Vorhaben.

Auswirkungen auf hydraulisch an das Grundwasser angebundene Oberflachengewasser lie-
gen im Einwirkungsbereich des Vorhabens aufgrund der Lage des Grundwasserleiters eben-
falls nicht vor.

Eine weitere Betrachtung der hydraulisch an das Grundwasser angebundene Oberflachen-
wasserkorper sowie der Schutzgebiete mit grundwasserabhangigen Arten / Biotopen im Rah-
men der Auswirkungsprognose ist daher nicht weiter erforderlich.

7.2.3 Lokal anzuwendende Vermeidungs- und Verminderungsmafnahmen

Die nachfolgenden Maflinahmen zur Vermeidung bzw. Minderung einer moéglichen Projektwir-
kung auf Grundwasserkdrper sind allgemein giltig (V-GW1 — Allgemeiner Grundwasser-
schutz):

= Kontrolle der Grundwasserschutzmafl3nahmen: Personalschulung/Unterweisung, Mel-
deketten SofortmalRnahmen, Notfallplane.

= Gerate- und Betankungsauflagen: Erstellung von Arbeitsanweisungen fir Geréatewar-
tung und Betankung.

= Einsatz von Maschinen entsprechend dem Stand der Technik, wodurch die Gefahr der
Verunreinigung fur das Grundwasser (z. B. durch Schmier- oder Kraftstoffeintrag) re-
duziert wird.

= Vermeidung langerer Arbeitsunterbrechung bei freiliegender Deckschicht.

= Beschrankung der Bauzeit und Bauwasserhaltung auf das notwendige Minimum.

7.2.4 Prifung auf Einhaltung des Verschlechterungsverbots

In Kapitel 7.2.1 wurden die verschiedenen potenziellen Auswirkungen des Vorhabens auf den
Grundwasserkorper im Hinblick auf ihre Reichweite, Dauer und Umfang charakterisiert und
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jeweils eine mdgliche Beeinflussung des mengenmaRigen oder chemischen Zustands des
Grundwasserkorpers eingeschétzt.

Mdgliche Einfliisse auf den mengenmafigen Zustand des Grundwasserkopers resultieren aus
der ,Verringerung der Grundwasserneubildung” durch die temporare Bauwasserhaltung von
Stau-, Schicht- und Niederschlagswasser, der Grundwasserleiter wird durch das Bauvorhaben
nicht erreicht. Weiterhin fuhrt die Fassung und Ableitung von Niederschlagswasser im Bereich
der VS Rehden 2 zu einer Verringerung der Grundwasserneubildung im Bereich der ange-
schlossenen Flachen. Die mit Bauwasserhaltung und Niederschlagsentwasserung verbun-
dene Verringerung der Grundwasserneubildung ist als gering einzuschéatzen und fihrt nicht zu
einer Verschlechterung des mengenmaRigen Grundwasserzustands, der als gut eingestuft ist.

Auswirkungen auf den chemischen Zustand des Grundwasserkdrpers kénnen aus potenziel-
len Stoffaustragen durch das Vorgaben resultieren. Als mdgliche Eintragspfade in das Grund-
wasser wurden Schadstoffeintrage durch die Bautatigkeit mit Maschinen, Nahr- und Schad-
stoffaustrage infolge Bodenumlagerung sowie die Verringerung der
Grundwasserdeckschichten beim Bau identifiziert. Ein Schadstoffeintrag durch die Bautatig-
keit erfolgt nicht regelhaft durch das Vorhaben und ist bei fachgerechter Bauausfiihrung und
Anwendung der in Kapitel 7.2.3 genannten Vermeidungsmal3nahmen nicht zu erwarten.
Ebenso sind relevante Schadstoffaustrage aus den anstehenden Béden ausweislich der vor-
liegenden Untersuchung nicht zu erwarten. Die Baumafinahme findet zudem nicht im Grund-
wasserbereich statt. Bei der Bodenumlagerung ist temporar eine erhdhte Nitratauswaschung
aus dem Boden ahnlich landwirtschaftlicher Tiefenlockerung zu erwarten, die nach Abschluss
der Bautatigkeit abklingt. Diese temporar erhdhte Nitratauswaschung fihrt jedoch nicht zu ei-
ner messbaren Verschlechterung des Grundwasserkorpers. Insgesamt lassen die Auswirkun-
gen des Vorhabens keine messbare Beeintrachtigung oder eine Verschlechterung des guten
chemischen Zustands des Grundwasserkorpers erwarten.

Dies gilt ebenfalls fur Auswirkungen auf das Wasserschutzgebiet St. Hulfe.

Grundwasserabhéangige Landtkosysteme und mit dem Grundwasser verbundene Oberfla-
chenwasserkorper sind durch das Vorhaben nicht betroffen.

Die Prufung der Auswirkungen des Vorhabens ergibt insgesamt, dass sich bei fachgerechter
Bauausfuhrung kein Verstol3 gegen die Bewirtschaftungsziele der Wasserrahmenrichtlinie
ergibt, wenn die in Bezug auf potenzielle Auswirkungen genannten Vermeidungs- und Vermin-
derungsmal3nahmen (Kapitel 7.2.3) angewendet werden.

7.2.5 Prafung auf Einhaltung des Zielerreichungsgebots (Verbesserungsge-
bot) und Auswirkungen auf MalRnahmenprogramme

Im Rahmen des Fachbeitrages ist zu prifen, ob durch das Vorhaben ein Verstol3 gegen das
Zielerreichungsgebot (Verbesserungsgebot) vorliegt, d. h., ob die Erreichung eines guten Zu-
stands gefahrdet wird. Hierbei wird insbesondere untersucht, ob das Vorhaben bereits geplan-
ten Programmmalnahmen zur Verbesserung des Wasserkdrpers entgegensteht. Fir Grund-
wasserkorper erfolgt durch diesen Schritt gleichzeitig die Prifung der Vereinbarkeit mit der
unterstlitzenden Prevent-and-Limit-Regel (siehe auch Kapitel 2.1, Bewirtschaftungsziele).
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Geplante Programmmafinahmen mit Verbesserungsmaf3nahmen fir die Grundwasserkérper
sind in den Bewirtschaftungsplanen fir die Flussgebiete enthalten und wurden in Kapitel 4.2.3
fur den betroffenen Grundwasserkorper dargestellt.

Der betroffene Grundwasserkorper befindet sich im guten mengenméaRigen und schlechtem
chemischen Zustand. Die Bewirtschaftungsziele eines guten chemischen Zustands sollen
nach 2045 erreicht werden.

Zu diesem Zweck wurden erganzende Programmmafinahmen zur Verbesserung des chemi-
schen Zustands des Grundwasserkoérper durch Reduzierung von Stoffeintragen und konzep-
tionelle Malinahmen vorgesehen.

Maflnahmen zur Verbesserung des chemischen Zustands sind im Wesentlichen MaRhahmen
zur Reduzierung der Nahrstoff- und Pflanzenschutzmitteleintrage in das GW durch Auswa-
schung aus der Landwirtschaft. Im Wasserschutzgebiet umfasst dies ggf. auch die Aufrecht-
erhaltung und Umsetzung von WasserschutzmaRhahmen. Die konzeptionellen MaRnahmen
sind im Wesentlichen Informationsveranstaltungen, BeratungsmafRnahmen fir die Landwirt-
schaft und Foérderprogramme oder Untersuchungen und Kontrollen.

Das Vorhaben widerspricht den vorgesehenen ProgrammmaRnahmen fiir den betroffenen
Grundwasserkorper nicht, da sich nach der Errichtung der Leitung die ortlichen Verhaltnisse
wiedereinstellen kdnnen. Auf die im Bewirtschaftungsplan vorgesehenen Mal3Bhahmen zur Re-
duzierung der Belastungen aus landwirtschaftlichen Stoffeintragen hat die BaumafRnahme kei-
nen Einfluss. Sie kdnnen unabhangig von den Vorhaben weiter umgesetzt werden. Auch die
vorgesehenen konzeptionellen Malinahmen (wie Erstellung von Studien und Konzeptionen,
Kontrollen sowie Beratungs- und Schulungsangebote fur landwirtschaftliche Betriebe) sind
auch bei Umsetzung der BaumalRnahme weiterhin durchfiihrbar.

Ebenso resultieren aus den Vorhaben keine relevanten stofflichen Belastungen, die die wei-
tere Verbesserung des guten Zustands behindern kénnten.

Die Durchfihrung der erganzenden Malinahmen zur Verbesserung des guten chemischen
Zustands ist auch nach dem Bau der Gasleitungen an dem betrachteten GWK mdglich. Von
dem Vorhaben gehen zudem keine Auswirkungen aus, die die Verbesserung des Grundwas-
serzustands behindern. Dementsprechend steht das Vorhaben dem Zielerreichungsgebot
(Verbesserungsgebot) nach Artikel 4 der WRRL nicht entgegen.

7.2.6 Prifung auf Einhaltung des Gebots der Trendumkehr

Fur jeden Grundwasserkorper der als gefahrdet eingestuft wurde (Risiko, dass die Bewirt-
schaftungsziele nach § 47 WHG nicht erreicht werden), ermittelt die zustandige Behdrde je-
den signifikanten und anhaltenden steigenden Trend im Grundwasserkorper. Lasst der Trend
erwarten, dass die in der GrwV festgelegten Schwellenwerte Uberschritten werden oder dass
die mittlere jahrliche Grundwasserentnahme das nutzbare Grundwasserdargebot Ubersteigt,
veranlasst die zustandige Behérde die erforderlichen MaRnahmen zur Trendumkehr.
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Der vom Vorhaben betroffene Grundwasserkorper ist nicht als geféahrdet eingestuft. Der men-
genmaRiger Zustand ist gut und der chemische Zustand ist schlecht. Programmmalfinahmen
zur Trendumkehr sind dementsprechend nicht festgelegt.

Ein Verstol3 des Vorhabens gegen das Gebot der Trendumkehr oder gegen diesbezlgliche
Programmmaf3inahmen kann daher ausgeschlossen werden.
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8 Kumulierende Wirkungen

Es sind keine kumulierenden Vorhaben im Einwirkbereich des Vorhabens bekannt.
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9 Fazit

In diesem Fachbeitrag wird die Errichtung und der Betrieb der VS Rehden 2 samt zugehdriger
Nebeneinrichtungen und notwendiger Anderungen an den bestehenden Ferngasleitungen M-
DAL Nord 2 (DN1200), NOWAL (DN800) und VS Rehden (DN1000) im Hinblick auf seine
Vereinbarkeit mit den Zielen der europaischen Wasserrahmenrichtlinie zur Gewasserbewirt-
schaftung betrachtet.

Die verschiedenen Vorhabenbestandteile werden hierzu in Kapitel 3 im Zusammenhang mit
ihrer zeitlichen und raumlichen Dimension zunachst beschrieben und die potenziellen Einwir-
kungen auf Oberflachen- und Grundwasserkorper dargestellt (Kapitel 6). Die von den Vorha-
ben betroffenen Wasserkdorper werden ermittelt und beschrieben, sowie die hierfir jeweils fest-
gelegten Programmmafnahmen benannt (Kapitel 4). Auf dieser Basis erfolgt eine
Auswirkungsprognose, die — unter Bericksichtigung moglicher Vermeidungsmafnahmen —
die Vereinbarkeit der Vorhaben mit den Zielen der Wasserrahmenrichtlinie prift (Kapitel 7).

Oberflachenwasserkoérper

Wirkungen auf den zu betrachtenden OWFK sind bedingt durch die Ableitung von Wasser aus
der Bauwasserhaltung und der Druckprifung sowie den Arbeiten im Gewaésserrandstreifen
(baubedingte Wirkungen), zuziglich der anlagenbedingten Wirkungen durch die Einleitung
von Niederschlagswasser aus dem Regenrtickhaltebecken und der Veranderung des Ufers
der Rhien.

Die baubedingten Wirkungen sind kurzzeitig und lokal und sind mengenmaf3ig an den naturli-
chen Regenabfluss angepasst. Hinsichtlich der Bauwasserhaltung und den Arbeiten im Rand-
streifen wurde insbesondere die Reichweite durch den Eintrag von Sediment und dessen Ein-
fluss auf die unterstitzenden Qualitatskomponenten des 6kologischen Zustands betrachtet.
Weiterhin wurde die Sicherstellung der Wasserqualitdt des Oberflachenwasserkdrpers insbe-
sondere im Hinblick auf flussgebietsspezifische Schadstoffe und Stoffe des chemischen Zu-
stands bei der potenziellen Einleitung von Bauwasser betrachtet. Der Drosselabfluss des Re-
genriickhaltebeckens basiert ebenfalls auf der Auflage, dass von unbefestigten Flachen nur
2 l/(sxha) einem Gewasser zuflieRen.

Der betroffene Oberflachenwasserkérper wurden identifiziert und der maf3gebliche Ausgangs-
zustand auf Basis der aktuellen, dem drittem Bewirtschaftungsplan zugrunde liegenden Moni-
toringdaten dargestellt. Der dkologische Zustand des zu betrachtenden Oberflichenwasser-
korpers (Rhien) ist als ,schlecht’ eingestuft. Die Bewertung des chemischen Zustands ist mit
,nicht gut* angegeben und beruht auf Uberschreitungen von ubiquitaren Schadstoffen.

Im Vorhaben erfolgt die Einleitung direkt in das berichtspflichtige Gewasser die Rhien mit ihrer
Messstelle DESM_DENI_49622118, welche mehrere Kilometer vom Vorhabenbereich ent-
fernt liegt. Die Rhien miindet kurz nach der Einleitung in den Graft (Bruchkanal), welcher spa-
ter in die Grawiede mindet.

Unter Anwendung geeigneter Vermeidungs- und Minderungsmaf3nahmen, vor allem bei der
Einleitung von Wasser aus der Bauwasserhaltung in die Rhien, ist eine Verschlechterung der
Okologischen Zustandsklassen einer biologischen Qualitditskomponente oder eine negative
Veréanderung von biologischen Qualitditskomponenten durch die potenziellen Wirkungen der
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Vorhaben nicht zu erwarten. Ebenso sind die Wirkungen nicht geeignet, negative Veranderun-
gen einer hydromorphologischen oder einer allgemeinen physikalisch-chemischen Qualitats-
komponente hervorzurufen. Des Weiteren erfolgt durch das Vorhaben kein regelhafter Eintrag
von Stoffen, welche die Stoffparameter der flussgebietsspezifischen Schadstoffe nach Anlage
6 OGewV oder Stoffe nach Anlage 8 OGewV beeinflussen.

Die Wirkungen des Vorhabens auf OFWK stehen den geplanten Programmafinahmen nach
derzeitigem Planungsstand damit nicht entgegen, so dass die Zielerreichung durch die vorlie-
gende Planung nicht geféahrdet wird. Das Vorhaben steht dem Verbesserungsgebot nach Ar-
tikel 4 der WRRL / § 27 WHG somit ebenfalls nicht entgegen: Die Zielerreichung des guten
Okologischen und chemischen Zustands ist auch nach Errichtung der Verdichterstation Reh-
den 2 fur den OFWK weiterhin méglich.

Grundwasserkorper

Die verschiedenen potenziellen Auswirkungen des Vorhabens auf den Grundwasserkorper
wurden identifiziert und im Hinblick auf ihnre Reichweite, Dauer und Umfang charakterisiert und
jeweils eine mdgliche Beeinflussung des mengenmaéaRigen oder chemischen Zustands des
Grundwasserkorpers eingeschatzt.

Potenzielle Einflisse auf den mengenmaligen Zustand des Grundwasserképers resultieren
aus der Verringerung der Grundwasserneubildung durch die temporare Bauwasserhaltung
von Stau-, Schicht- und Niederschlagswasser sowie aus der Fassung und Ableitung von Nie-
derschlagswasser im Bereich der VS Rehden 2. Eine Grundwasserhaltung erfolgt nicht. Die
Verringerung der Grundwasserneubildung ist als gering einzuschatzen und fuhrt nicht zu einer
Verschlechterung des mengenmafigen Grundwasserzustands des betroffenen Grundwasser-
korpers, der als gut eingestuft ist.

Auswirkungen auf den chemischen Zustand des Grundwasserkdrpers kénnen aus potenziel-
len Stoffaustrédgen durch das Vorgaben resultieren. Als mdgliche Eintragspfade in das Grund-
wasser wurden Schadstoffeintrage durch die Bautatigkeit, Nahr- und Schadstoffaustrage in-
folge Bodenumlagerung sowie die Verringerung der Grundwasserdeckschichten beim Bau
identifiziert. Ein Schadstoffeintrag durch die Bautatigkeit erfolgt nicht regelhaft durch das Vor-
haben und ist bei fachgerechter Bauausfiihrung und Anwendung der in Kapitel 7.2.3 genann-
ten Vermeidungsmalnahmen nicht zu erwarten. Bei der Bodenumlagerung ist temporar eine
erhdhte Nitratauswaschung aus dem Boden ahnlich landwirtschaftlicher Tiefenlockerung zu
erwarten, die nach Abschluss der Bautatigkeit abklingt. Diese temporare Nitratauswaschung
ist als gering einzuschétzen und fiihrt nicht zu einer messbaren Verschlechterung des Grund-
wasserkorpers. Insgesamt lassen die Auswirkungen des Vorhabens keine messbare Beein-
trachtigung oder eine Verschlechterung des als gut eingestuften chemischen Zustands des
vom Vorhaben betroffenen Grundwasserkdrpers erwarten.

Mit dem Vorhaben ist somit ebenfalls keine Beeintrachtigung des Wasserschutzgebietes zu
erwarten.

Grundwasserabhéangige Landtkosysteme und mit dem Grundwasser verbundene Oberfla-
chenwasserkérper sind durch das Vorhaben nicht betroffen.
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Im Bewirtschaftungsplan sind zur Verbesserung des schlechten chemischen Zustands des
Grundwasserkorpers erganzende ProgrammmafRnahmen zur Verringerung von Stoffeintragen
und konzeptionelle MalRnahmen vorgesehen. Die Auswirkungen des Vorhabens auf die Durch-
fuhrung der geplanten Programmmalnahmen wurde geprift, sie sind auch nach dem Bau der
Gasleitungen an dem betrachteten GWK weiterhin umsetzbar. Von dem Vorhaben gehen zu-
dem keine Auswirkungen aus, die eine weitere Verbesserung des Grundwasserzustands be-
hindern. Dementsprechend steht das Vorhaben dem Zielerreichungsgebot (Verbesserungs-
gebot) nach Artikel 4 der WRRL nicht entgegen.

Der vom Vorhaben betroffene Grundwasserkorper ist nicht als gefahrdet eingestuft. Der men-
genmaRiger Zustand ist gut und der chemische Zustand ist schlecht. Programmmalnahmen
zur Trendumkehr sind dementsprechend nicht festgelegt. Ein Verstol3 des Vorhabens gegen
das Gebot der Trendumkehr oder gegen diesbeziigliche Programmmaflnahmen kann daher
ausgeschlossen werden.

Die Prufung der Auswirkungen des Vorhabens ergibt insgesamt, dass sich bei fachgerechter
Bauausfuihrung fir den Grundwasserkorper kein Verstold gegen die Bewirtschaftungsziele der
Wasserrahmenrichtlinie ergibt, wenn die in Bezug auf potenzielle Auswirkungen genannten
Vermeidungs- und Verminderungsmaflnahmen (Kapitel 7.2.3) angewendet werden.

Stand: 11.08.2023 Teil D, Unterlage 10 — Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie Seite 55 von 57
Ingenieur- und Planungshiiro LANGE GmbH & Co. KG



RSCHNE Antrag auf 4. Plandnderung zur Verdichterstation Rehden (VS Rehden 2) inkl. der
- Anschlussleitungen AL MIDAL Nord 2 DN 1200, AL NOWAL DN 800, AL VS Rehden DN 1000
10 Quellenverzeichnis

Bund-/Lander-Arbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA): Handlungsempfehlung Verschlechte-
rungsverbot. Beschlossen auf der 153. LAWA Vollversammlung am 16./17. Marz 2017
in Karlsruhe, (unter nachtraglicher Berticksichtigung der Entscheidung des Bundesver-
waltungsgerichts vom 9. Februar 2017, Az. 7 A 2.15 Elbvertiefung’), Standiger Aus-
schuss der LAWA Wasserrecht (LAWA-AR).

Bund-/Lander-Arbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) (2020): Fachtechnische Hinweise fir die
Erstellung der Prognose im Rahmen des Vollzugs des Verschlechterungsverbots

Bund/lander-Arbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) (2020): LAWA-BLANO MalRnahmenkata-
log (WRRL, HMRMRL, MSRL). https://www.lawa.de/documents/lawa-blano-massnah-
menkatalog_1594133389.pdf [06.06.2023]

Europaischer Gerichtshof (EuGH) C-461/13 (2015): Entscheidung zur Weservertiefung.
Europaischer Gerichtshof(EuGH) C-535/18 (2020): Land Nordrhein-Westfalen.

Europaisches Parlament und Rat (EU) (2000): Richtlinie 2000/60/EG zur Schaffung eines Ord-
nungsrahmens fur MalRnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik vom
23.10.2000. Amtsblatt der Européaischen Gemeinschaften L 327 vom 22.12.2000

Europaisches Parlament und Rat (EU) (2013): Richtlinie 2013/39/EU des Européischen Par-
laments und des Rates vom 12. August 2013 zur Anderung der Richtlinien 2000/60/EG
und 2008/105/EG in Bezug auf prioritdre Stoffe im Bereich der Wasserpolitik. Amtsblatt
der Européaischen Gemeinschaften L 226 vom 24.08.2013

Flussgebietsgemeinschaft Weser (Hg.) (FGG Weser) (2021a): Bewirtschaftungsplan 2021 bis
2027 fur die Flussgebietseinheit Weser gemafd § 83 WHG. https://www.nlwkn.nieder-
sachsen.de/wasserrahmenrichtlinie/flussgebietseinheit_weser/bewirtschaftungs-
plan_massnahmenprogramm_2015/bewirtschaftungsplan-massnahmenprogramm-
fur-die-fge-weser-45584.html [12.06.2023]

Flussgebietsgemeinschaft Weser (Hg.) (FGG Weser) (2021a): MalRnahmenprogramm 2021
bis 2027 fur die Flussgebietseinheiten Weser gemall § 82 WHG.
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/wasserrahmenrichtlinie/flussgebietseinheit_we-
ser/bewirtschaftungsplan_massnahmenprogramm_2015/bewirtschaftungsplan-mass-
nahmenprogramm-fur-die-fge-weser-45584.html [12.06.2023]

GrwV: Verordnung zum Schutz des Grundwassers (Grundwasserverordnung) vom 09. No-
vember 2010 (B GBI. Nr. 59 vom 15.11.2010 S. 1513), das zuletzt durch Art. 1 vom 12.
Oktober 2022 geandert worden ist.

GWRL: Grundwasserrichtlinie: Richtlinie 2006/118/EG des Europaischen Parlaments und des
Rates vom 12. Dezember 2006:zum Schutz des Grundwassers vor Verschmutzung
und Verschlechterung.

Landesamt fur Bergbau, Energie und Geologie (LBEG) (0.J.): NIBIS Kartenserver. Nieder-
sachsisches Bodeninformationssystem. https://www.Ibeg.niedersachsen.de/kartenser-
ver/nibis-kartenserver-72321.html [05.06.2023]

Seite 56 von 57 Teil D, Unterlage 10 — Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie Stand: 11.08.2023
Ingenieur- und Planungsbiiro LANGE GmbH & Co. KG



Antrag auf 4. Plandnderung zur Verdichterstation Rehden (VS Rehden 2) inkl. der BRSLADE

Anschlussleitungen AL MIDAL Nord 2 DN 1200, AL NOWAL DN 800, AL VS Rehden DN 1000 -

Mdller, D.; Pfitzner, S.; Wunderlich, M. (1998): Auswirkung von Baggergutumlagerungen auf
den Sauerstoff- und Nahrstoffhaushalt von FlieRgewéassern, Wasser + Boden 50/10, S.
26-32.

NWG: Niedersachsisches Wassergesetz, in der Fassung vom 19. Februar 2010 (GVBI S.
104), das zuletzt durch Art. 5 des Gesetzes vom 22. September 2022 geéndert worden
ist.

Niedersachsisches Ministerium fur Umwelt, Energie Bauen und Klimaschutz (NMUEBK)
(2021): Niedersachsischer Beitrag zu den Bewirtschaftungsplanen 2021 bis 2027 der
Flussgebiete Elbe, Weser, Ems und Rhein — nach § 118 des Niedersachsischen Was-
sergesetzes bzw. nach Art. 13 der EG-Wasserrahmenrichtlinie. Hannover

Niedersachsisches Ministerium fur Umwelt, Energie und Klimaschutz (NMUEK) (2023): Um-
weltkarten Niedersachen. https://www.umwelt.niedersachsen.de/startseite/service/lum-
weltkarten/interaktive-umweltkarten-der-umweltverwaltung-8669.html [05.06.2023]

OGewV: Verordnung zum Schutz der Oberflachenwasser (Oberflachengew&sserverordnung)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 20. Juni 2016 (BGBI. | S. 1373), das zu-
letzt durch Art. 2 des Gesetzes vom 09. Dezember 2020 geandert worden ist.

WasserBLIcK (2023): Wasserkorpersteckbrief Oberflachenwasserkorper 3. Bewirtschaf-
tungsplan: https://geoportal.bafg.de/mapapps/resources/apps/WKSB_2021/in-
dex.html? lang=de, Zugriff am 05.06.2023

WHG: Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. S.2585), das zuletzt durch Art. 1
und 2 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 geéandert worden ist.

Stand: 11.08.2023 Teil D, Unterlage 10 — Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie Seite 57 von 57
Ingenieur- und Planungshiiro LANGE GmbH & Co. KG


https://geoportal.bafg.de/mapapps/resources/apps/WKSB_2021/index.html
https://geoportal.bafg.de/mapapps/resources/apps/WKSB_2021/index.html

	1 Anlass und Aufgabenstellung
	2 Rechtliche und methodische Grundlagen
	2.1 Bewirtschaftungsziele: Verschlechterungsverbot, Verbesserungsgebot und Trendumkehrgebot
	2.2 Beschreibung der Qualitätskomponenten nach WRRL, Anhang V
	2.2.1 Qualitätskomponenten Oberflächenwasserkörper
	2.2.2 Qualitätskomponenten Grundwasserkörper

	2.3 Bezeichnung von Wasserkörpern
	2.4 Methodisches Vorgehen
	2.5 Datenbasis

	3 Vorhaben
	4 Ermittlung und Beschreibung der Wasserkörper im Vorhabenbereich
	4.1 Oberflächenwasserkörper (OFWK)
	4.1.1 Ökologischer Zustand
	4.1.2 Chemischer Zustand
	4.1.3 Bewirtschaftungsziele und Maßnahmenprogramme

	4.2 Grundwasserkörper (GWK)
	4.2.1 Mengenmäßiger Zustand
	4.2.2 Chemischer Zustand
	4.2.3 Bewirtschaftungsziele und Maßnahmenprogramme
	4.2.4 Schutzgebiete mit grundwasserabhängigen Arten / Biotopen
	4.2.5 Trinkwasserschutzgebiete


	5 Methodisches Vorgehen der Bewertung von Auswirkungen des Vorhabens auf die Wasserkörper
	5.1 Methodisches Vorgehen Oberflächenwasserkörper
	5.2 Methodisches Vorgehen Grundwasserkörper

	6 Potenzielle Wirkungen des Vorhabens auf die Wasserkörper
	6.1 Mögliche Wirkungen auf Oberflächenwasserkörper
	6.2 Mögliche Wirkungen auf Grundwasserkörper

	7 Vorhabenspezifische Auswirkungsprognose
	7.1 Auswirkungsprognose Oberflächenwasserkörper
	7.1.1 Einschätzung von Reichweite, Dauer und Umfang der Auswirkungen
	7.1.2 Mögliche Abschichtungen
	7.1.3 Lokal anzuwendende Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen
	7.1.4 Prüfung auf Einhaltung des Verschlechterungsverbots
	7.1.5 Prüfung auf Einhaltung des Zielerreichungsgebots (Verbesserungsgebot) und Auswirkungen auf Maßnahmenprogramme

	7.2 Auswirkungsprognose Grundwasserkörper
	7.2.1 Einschätzung von Reichweite, Dauer und Umfang der Auswirkungen
	7.2.2 Mögliche Abschichtungen
	7.2.3 Lokal anzuwendende Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen
	7.2.4 Prüfung auf Einhaltung des Verschlechterungsverbots
	7.2.5 Prüfung auf Einhaltung des Zielerreichungsgebots (Verbesserungsgebot) und Auswirkungen auf Maßnahmenprogramme
	7.2.6 Prüfung auf Einhaltung des Gebots der Trendumkehr


	8 Kumulierende Wirkungen
	9 Fazit
	10 Quellenverzeichnis

